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Die polniſche Emigrakion und die Sowjetunion

U A-Boiſchafter über Deporkation der Deutſchen Amerikaniſche Verelendungsrezepte und imperialiſtiſche Schachergeſchä e

G. K. Der ſogenannte Miniſterpräſident
der Emigrantenpolen in London hatte es ge
wagt, in einer kürzlichen Verlautbarung an
zukündigen, die Polen ſeien bereit, die Ver
gangenheit zu vergeſſen und mit der Sowjet
union friedlich zuſammenzuarbeiten. Daß die
Polen viel zu vergeſſen hätten, wird wohl
nach Katyn nirgendwo in der Welt mehr be
zweifelt werden. Nur die Briten, dieſe an
geblichen Freunde des polniſchen Volkes die
Garanten der polniſchen Unverletzljchkeit, er
weiſen ſich als uneingeweiht und verſtändnis
los den „gutwilligen“ Anſätzen der Emigran-
ten gegenüber. Der Vorſitzende des Parla
mentsausſchuſſes für engliſch-ſowjetiſche Fra
gen, der Abgeordnete Maecleen, fährt den ſo
genannten Miniſterpräſidenten in aufſchluß
reicher Grobheit an: „Wir ſind uns nicht im
klaren, was die Polen eigentlich vergeſſen
wollen. Vielleicht die ungeſetzliche Jnbeſitz
nahme der ſowjetiſchen Territorien im Jahre
1920 und die nachfolgende Unterdrückung der
weißrutheniſchen und ukrainiſchen Bevölke
rung oder die Befreiung dieſer Völker vom
polniſchen Joch, im Jahre 1939 vorgezeich
net.“ Nun iſt alſo endlich der propagandiſtiſche
Dreh gefunden, mit dem die wirklichen Vor
gänge auf dem Moskauer Außenminiſterkon
greß den unmittelbar Beteiligten als bittere
Medizin eingeträufelt werden können.

Als begabt kann man dieſe Hinterkreppen
diskuſſion allerdings nicht vezeichnen. Sie
benutzt kritiklos die bolſchewiſttfchen Argu
mente, die von Moskau aus ſeit Jahr und
Tag gegen die Emigrantenpolen vorgebracht
werden. Heute geht der Unterhaus- Ausſchuß
für engliſch-ſowjetiſche Fragen ohne Scheu
ſo weit, jede territortale Moskauer Forderung
gutzuheißen. Umanſky verlangte als erſte
Rate die ſowjetiſch- polniſchen Grenzen von
1941 und prompt antwortet Churchill durch
den Parlamentsausſchuß zuſtimmend: „Es iſt
notwendig, erneut zu unterſtreichen, daß die
(lies: vorläufigen) weſtlichen Grenzen der
Sowjetunion diejenigen vom Juni 1941 ſind.
Halb Polen wäre damit den Sowjets ſchon
zugeſtanden, der Reſt wird von den Briten
auch nicht vorenthalten.

Wohin aber die neue britiſche Haltung in
der Polenfrage zielt, läßt ſich aus den weite
ren Ausführungen Macleens erkennen. Jn
der Sowjetunion, ſo heißt es in einem
Bulletin des betreffenden Ausſchußvorſitzen
den, gebe es andere Polen, nämlich die Ver
einigung der pokniſchen Patrioten und die
polniſche Diviſion, die der Wirklichkeit ins
Geſicht ſähen. Für dieſe beſtehe die Zukunft
in der Zuſammenarbeit Schulter an Schulter
mit der Sowjetunion. Aus der Rede des
Emigranten- Miniſterpräſidenten und der Ge
generklärung der britiſchen Politiker ergibt
ſich einwandfrei, daß die Polen in England
die zwölfte Stunde verſchlafen haben. Sie
ſind längſt abgeſchnitten, Muſeumsſtücke,
Mumien, die Worte fallen laſſen, welche ver
gangenen Zeiten angehören. Zwiſchen ihrem
endgültigen Verfall und ihrem heutigen
Dauerſchlaf ſteht allein die Unausführlichkeit
der Moskauer Beſchlüſſe. Die einzige Macht
der Welt, die in Europa die endgültige
Unterdrückung jeder nationalen Selbſtändig-

Unsere Bilder zeigen von links nach rechts: Seeleute der deutschen Ha
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keit durch den Bolſchewismus verhindern
kann, iſt und bleibt Deutſchland. Auch die
Emigranten in London und Kairo leben
allein noch von Deutſchlands Stärke. Wie
ein Spuk würden ſie in nichts eintauchen, ſo
bald der Bolſchewismus die Grenzen ihrer
ehemaligen Länder überſchritte. Dieſe ſelt
ſame Situation liefert einen der charakteri
ſtiſchen Grundzüge der gegenwärtigen Welt
ſtunde.

Zu dem anderen Hauptthema der alliierten
bolſchewiſtiſchen Ausſprache der erwünſchten
Knechtung und Vernichtung des deutſchen
Volkes glaubte der frühere amerikaniſche
Botſchafter in Moskau, Admiral Standley,
einen weiteren Bauſtein zufügen zu müſſen.
Er beſtätigte, was längſt ein Gemeinplatz der
feindlichen Preſſe geworden iſt, daß nämlich
die Sowjetunion nach einem Siege Hundert
tauſende von Arbeitern aus den deutſchen
Jnduſtriegebieten nach Rußland abſchleppert
würde. Standley bezweifelt allerdings, ob
nach Kriegsende überhaupt noch Arbeitskräfte
in Deutſchland vorhanden ſein werden nach
den Bombardierungen durch die alliierten
Terrvorverbände. Das naive Zukunftsbild
des amerikaniſchen Diplomaten iſt bezeichnend
für die verantwortungsloſe Schwatzhaftigkeit
einer im Grunde zeitloſen Politik.

Ein poſitives Kriegsziel, zumindeſt was
die europäiſchen Kriegsſchauplätze anbelangt,
exiſtiert in den Köpfen dieſer Zerſtörungs-
politiker nicht. Sie wollen nichts als die
Zerſtampfung und Verwüſtung Deutſchlands
durch die vermeintliche Ueberlegeuheit ihres
techniſchen Apparates. Die Ueberbleibſel nach
dem Bombenkrieg ſollen großzügig den Bol
ſchewiſten überlaſſen werden. Man bedenke,
daß ſolche Unſinnigkeiten aus dem Munde

eines hohen Diplomaten der USA. ſtammen
und man wird erkennen, wie hohl und leblos
die amerikaniſche Politik mit der Zukunft
der Völker iſt. Wie aus der Hexenküche eines
geiſt- und vernunftloſen Zeitalters muten
dieſe Verelendungsrezepte an. Die bolſche-
wiſtiſch-amerikaniſierte Zukunft ſtarrt als
bleiches Geſpenſt in den Heldenkampf dieſes
entſcheidenden Jahrhunderts, in deſſen
Furchen und Falten ſich die höchſten Taten
menſchlicher Tugend eingegraben haben. Ge
wiß nicht, um zum Schluß die Verwandlung
in die Seelenloſigkeit zu geſtatten.

Von den USA kommt kein Heil und keine
Hilfe. Aus propagandiſtiſchen Gründen
allein wurde eine ſogenannte Unrra-Ernäh-
rungskonferenz nach Atlantik-City einbe-
rufen, die ſich mit Fragen der Ernährung der
heute von der Achſe beſetzten Länder beſchäf
tigen ſoll. Man fühlt ſich gern als unver
pflichteter Wohltäter der Menſchheit. Das
täuſcht und käßt ſich zur Köderung verwen-
den. Nun kam aber eine indiſche Ver
einigung in den USA auf den gewiß nahe
liegenden Gedanken, ihren hungernden
Landsleuten durch dieſe menſchenfreundliche
Verſammlung eine Hilfe und Erleichterung
ihres harten Schickfals zukommen zu laſſen.
Die USA-Delegation wies jedoch dieſes An
ſinnen glattweg ab und gab den bezeichnenden
Beſcheid, die Konferenz befaſſe ſich nicht mit
der Not von Völkern, die nur „unmittelbar“
unter dem Kriege zu leiden hätten. Es wäre
ſchon eine politiſche Naivität beſonderen
Grades, wenn noch irgend jemand glaubt,
alliterte Hilfsaktionen würden aus menſch-
lichen Mitgefühlen heraus einberufen und
durchgeführt. Jn Wirklichkeit ſind ſie nichts
als Theatex, Kuliſfe und Tarnung imperiga
liſtiſcher Schachergeſchäfte.

Reukrale Erkenntniſſe zum Bombenkerror
Ausſchaltung der Konkurrenz geplant Die Methoden gegen die beſetzten Gebiete

hw. Stockholm, 21. Nov. Allmählich finden
ſelbſt manche anglophilen Kreiſe in neutralen
Ländern, wie z. B. in Schweden, den Luftter
ror der Anglo- Amerikaner etwas bedenklich.
Insbeſondere machen ſich leichte, etwas komiſch
wirkende Anſätze zu einer neuen Auffaſſung
von den engliſch- amerikaniſchen Luftkriegs-
methoden gegen die beſetzten Gebiete geltend.
Es erweckt a Befremden, daß Bomben
angriffe der Alliierten ſich auch gegen Ge
biete richten, die von ihnen als „verbündet“
vder „befreundet“ bezeichnet werden. Beſon
ders wird bemerkt, daß die AngloAmerika
ner bei Angriffen weniger das Ziel verfol
gen, der deutſchen Kriegführung zu ſchaden,
als vielmehr ihre eigenen ſogenannten „Ver-
bündeten“ oder Mitläufer für die Zukunft
konkurrenzunfähig zu machen. Shwediſche
Blätter nennen es immerhin abſonderlich,
daß die Engländer in Norwegen beiſpiels
weiſe Jnduſtrieanlagen bombardierten, deren
Produkte Deutſchland im eigenen Land ge
nug beſitze „die aber für Norwegen nach dem
Kriege von größter Bedeutung ſind für ſei- en t

das Beiſpiel Libanon bei weitem.nen Handelsaustauſch mit dem Ausland.“

Für den Engländer iſt dieſer Krieg offen
bar ein Unionskrieg, in dem er am liebſten
Freund und Feind vernichten möchte, um feine
eigene ſo ſtark angeſchlagene Herrſchaft auf
rechterhalten zu können. Die Engländer
entrüſten ſich über das Verhalten de Gaulles
im Libanon, und ihre Mitläufer übernehmen
brav die hierfür gelieferten Stichworte. Eine
Stockholmer Zeitung veröffentlicht beiſpiels
weiſe nach dem Muſter engliſcher Karika
turen eine Zeichnung, die de Gaulle zeigt, wie
er auf einem am Boden liegenden Libaneſen
ſteht und ſich ſtolz aufreckt zu dem pathetiſchen
Ausruf: „Freiheit iſt das boſte Ding

Das Verhalten der Engländer auch euro
päiſchen Völkern gegenüber entſpricht genau
dem gleichen -Rezept. Sie haben zwar, da die
Auseinanderſetzung im Libanon ihren eige-
nen Jntereſſen im Nahen Oſten dienen ſolle,
den Franzoſen imperialiſtiſche Ziele nachge
ſagt. Doch was gerade die Engländer Nor
wegen, Dänemark, Holland Belgien, Frank
reich und andern europäiſchen Ländern ange
tan haben und noch antun werden, überſteigt

Bestehen zurückblicken.

Aufn.: Kriegsberichter Peter (HH.), Schert, Ol Kriegsbecichter Blauck (Sch.)
ndelsmarine fahren Nachschub für Inseln des Südostraumes, In den nächsten Tagen Kann die NS. Gemeinschaft
Unser Bild zeigt, wie unseren Soldaten im Rahmen äer Truppenbetreuung einige Stunden Zerstreuung bereitet werden.

Vm den großen Schneeverwehungen auf den Straßen des Ostens vorzubeugen, sind die Männer der OT mit der Errichtung von Schneezäunen beschäftigt

MONTAG, DEN 22. NOVEMBER 1943

Bolschewistischer Imperialismus
Von unserem ständigen Vertreter

t Ankara, Mitte November.
In einem Augenblick, da Truppen der Roten

Armee die Positionen aus Mittel-Iran abgezoge-
ner britischer Truppenverbände längs der trans-
irakanischen Bahn einnehmen, in einem Augen-
blick, da in Teheran zwischen der iranischen
Regierung und dem neuen sowjetrussischen Bot-schafter Schenlott Verhandlungen über perma-
nente- sowjetrussische Transitrechte durch Iran
und Hafenrechte am Persischen Golf einge-
leitet werden, in einem Augenblick, da unbe-
stätigten Meldungen zufolge sowjetrussische
Soldaten in irkasisch Kurdistan, also im Weich-
bild der Oelfelder von Mossul erschienen sind
und Moskau Flugplätze in Syrien und Aegypten
fordert, hat der Kreml zwei Instrumente des
alten russischen Imperialismus realctiviert und
in seinen Dienst gestellt, die im Nahen und
Mittleren Osten von besonderer Wirkung sein
sollen. Stalin ließ ein Scheingebilde der alten
russischrorthodoxen Kirche reorganisieren, er-
kannte offiziell einen Patriarchen von Moskau
an, um ihn als roten Sendboten im geistlichen
Gewand in den Nahen Osten zu schicken, um
dort die Verbindungen mit den verschiedenen
Zweigen der orthodoxen Kirche aufzunehmen.
Ferner gab Stalin einem sogenannten Mufti der
Mohammedaner der Sowjetunion die offizielle
Anerkennung, um auch ihn für seine Plärfe in
Vorder- und Mittelasien einspannen zu können.

Der sogenannte Patriarch von Moskau, Ser-
gius, ist nach einem kurzen Aufenthalt in Tehe-
ran und Bagdad in Palästina eingetroffen und
nimmt in diesen Tagen mit dem orthodoxen Pa-
triarchen von Alexandrien Fühlung. Dabei sol-
len Briefe des Friedens gewechselt werden und
die Frage engster Zusammenarbeit der grie-
chisch-orthodoxen Kirche mit der neuerstan-
denen russisch-orthodoxen geprüft werden. An-
schließend an den Besuch in Kegypten trifft Sta-
ins geistttcher Abgesandter mit dem Patriarchen
von Antiochien zusanmen, der neben deAlexandriner Patriarchen als der führer
Priester der griechisch-orthodoxen Kirchen im
Nahen Osten gilt. Sergius plant auch, bei seiner
Rundreise dem griechisch-orthodoxen Patriar-
chen von Istanbul einen Besuch abzustatten,
aber dieser Besuch scheint noch nicht sicher,
da die Einreisemöglichkeiten in die Türkei für
den Boten des Kreml noch ungeklärt scheinen,
nachdem man türkischerseits den politischen Cha-
rakter der ganzen Reise zu deutlich erkannt
hat und bekannt wurde, daß der griechische
Patriarch von Istanbul, nachdem Finanzmittel
aus Griechenland ausblieben, eine Annäherung
an Sowjetrussische Kreise in der Türkei voll-
zogen hat im Sinne einer finanziellen Unter-
stützung.

Den politischen Charakter der Reise des so-
genannten Moskauer Patriarchen stellt übrigens
auch ein Teil der griechischen Presse in Aegyp-
ten ganz offen fest, und so schreibt das Blatt
Hellas in Kairo: Der e Zweck derReise des neuen Moskauer Patriarchen ist offen
bar, denn für den Fall wirklicher Reaktivierung
der russisch-orthodoxen Kirche wäre für den
Patriarchen nach drei Jahrzehnten Kirchenver-
kolgüng in der Sowjetunion vermutlich genug
Arbeit gegeben und es bliebe keine Zeit für
solche Rundreisen, Man ist sich also in
griechisch-orthodoxen Kreisen, soweit sie poli-
tisch nicht völlig verblendet sind, völlig im
klaren darüber, daß die aus Stalins Gnaden
wieder erstandene russisch-orthodoxe Kirche
nichts anderes ist und sein soll als ein tustru-
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ment des in neuer Form auflebenden alten rus- 9 9 l 8 j g j j R Alle Durchbruchsverſuche vereiteltgischen Imperialismus, der diesmal das GSepräge er ch dnm reg erk jm Raum von r I o9 n n den hre uztangetter,
des Bolzehevemus trägt 2 21. Nov. Das Oberkommands der Wehrmacht gibtm Zusawmenhang mit der den imperialisti- Unſere Soldaten überwinden den Matſch Novembernebel über ſowjetiſche Hoffnungen bekannt. Nordöſtlich Kertſch verſuchte Jan a

ä K di den Reise d reut. ſeinen Brückenkopf zu erweitern. Er wurde ine ln Poſten h P Nördlich Kriwoi Rog. Ueber die Nun ſtehen die deutſchen Soldaten zum Hrit harten Kämpfen unter Abſchuß von 18 Panzern ab
eine Nachricht Beachtung, die über Radio Mos- merkwürdig zerklüftete Induſtriekandſchaft tenmal vor der Aufgabe, ſich mit ihr abzu geſchlagen und erlitt durch wirkſames eigenes Artil
kau verbreitet und aus Kabul bestätigt wurde, mit ihren eingeſchloſſenen Schluchten, der röt ftroen, m ſie S e h ſamer Verlſee“edholte Angriffe der Luftwaffe

ärti der Schirmherrschaft I r und Anpaſſungsfähigkeit, tie ſie tr chwerere rn e net r e e r e Wenn und d ſo w Belaſtungen ünd Rückſchläge immer wieder Gegen den VBrückenkapf Nikopol, ſüdlich Dufepro
wähnt Auroh Stalin offiziell anerkannten Muf- aniſchen Sewirr von Häuſern iſt allen Schwierigkeiten fertig werden läßt. etrowſt und nördlich Kriwoi Reg traten die Sow

Sow on in Taechkent, der Haupt und Fabriken weht weither und melancholiſch Die Sowjets haben ihre Verbände bei trockes jets geſtern mit zahlreichen Jnfanterie- und Pane e e en en der N berwind. Auch bei hä 9 t f ühr d zerverbänden, von ſtarken Fliegerkräften unterſtützt,stadt sowjetrussich Usbekistans, ein sogenannter ovemberwind. uch bei Tage hängt nem Wetter über den Dnjepr geführt un m Angriffe an. In zäh und erbittert geführten Ab
jelamischer Kongreß Stattfindet. Auf diesem Hier inr Kampfraum nörölich von Kriwot trotz ungeheurer Menſchen und Materisl Herm das e e
Kongreß sind entepreekenrsd der n Rog, wie an der Oſtfront üblich, der Himmel S v Kriwvt Pog getrie- eitelten unſere Truppen alle feindlichen Durchbruchs
nicht nur Delegationen der islamischen Völler voller dunkler Wolken, liegen morgens dichte Jetzt bleiben ihre Kraftwagen im erſuche und ſchoſſen dabei 247 Panzer ab. Hiervon
der Sowjetunioh vertreten, sondern auch Dele- Nebel über den Hängen, rieſelt leichter Schlamm ſtecken, die den vorderſten Batte wurden allein 107 im Abſchnitt eines Armeekorps
gationen aus Afghanistan, Iran und Indien, so- Sprü e rien Granaten heranufahren ſollen, jetzt ſtehen vernichtetWie Vertreter der ehinestschen Mohammedaner, Sprühregen herab oder wehen feuchte Schnee ihnen die Eiſenbahnlinten, die bei den Abſetz Der deutſche Gegenangriff weſtlich Kiew macht
denen durch die zuständjgen Sowjetvertretun- ſchauer über das Land. Die Straßen, die bei bewegungen ſyſtematiſch zerſtört worden ſind, trotz hartnäckigen feindlichen Widerſtandes weitere
gen die Reisekosten zur Verfügung gestellt Trockenheit hart und gut befahrbar ſind, nicht zur Verfügung. Fortſchritte 9
wurden zur Teilnahme an dem Taschkenter haben ſich mit einem knöcheltiefen Schlamm Der Sowjet ſchickt Frauen mit Säug Jn dem unüberſichtlichen Gelände des Einbruchs
Kongreß bedeckt. Die Räder greifen nur noch mit lingen durch die Fronten mit dem Auftrag, n r ne irre

Auf diesem Kongreß bezeichnete der neu Schneeketten, und Fahrten vor wenigen Stun- die Lage von Bakaillons- oder Regiments

4 8 f eingeſchloſſene feindliche Kampfgruppe vernichtet.e sowjetrussische Mufti, der S 17 den werden fetzt zu abenteuerlichen Unterneh Karen n zu mee und der Weſtlich Smolenſt ließ die Kampftätigkeit merklich
Halbjahresfrist eine Rundreise durch den Nahen mungen. Es iſt eine ſchwere Zeit für alle ge Landſer iſt eher geneigt, einem ſolchen arm nach. ESchwächere feinvllche Angriffe hier ſowie ſuv
Osten unternehmen wollte, aber von den be- e ſeligen Häuflein Menſch ein Stück Kommiß- brdii vli utroffenen Staaten abgelehnt wurde, einer Ka- kommen, für die Grenadiere in ihren Stel brot oder ein warmes Tuch zu geben, als ich und nördlich Newel blieben erfolglos
e ne e e rn ne r e ichnbſahrer auf ihren was Kraes nsntrauen. So hat der hen nſſe eh geinder m Se e e e e
rufene Schutzmacht der islamischen Völker, m Laſtwagen und Krädern, bei dieſen Angriffen einen Regiments v
machtvolle Interessenvertreterin des Islam“ un ß iſlerze u. 9als diejenige Grobmacht, die gewillt sein den t e n Wo überraſchenden Stoß auf ihn beabſichtigt. Weſen nene
islamisehen Völkern iht Beeht und ihre Selb- S ſt und Winter ein den di ſicht Zwei Regimenter waren eingeſetzt, ſie ſollten der Front kam es zu lebhaften Kämpfen um die
Sandigkeit zu gepen. Die Absſeht, die. der Herbſt und Winter ein merkwürdiges Geſicht hhne Rückſicht auf bedrohte Flauken durch

9 n Stellungen deutſcher Gefechtsvorpoſten. Unſere SicheKreml mit der Förderung des Islam verfolgt n O freilich n ſo, ob er brechen, den Regimentsgefechtsſtand aus rungen wurden ine den Sangro Fluß e
ist eindeutig. Sie trifft allerdings im- vorder- Hier am Dujeprknie den Atem gleichſam an heben und damit die Truppe führerlos genommen, nachdem ſie dem mit weit überlegenen
und miſtelasiatischen Gebiet in erster Linie hielt, als vb alle Gewohnheiten und vpera machen. Aber als dann am zweiten Tage Kräften mehrfach angreifenden Feind empfindliche
Großbritannten. Da fast gleichzeitig mit dem tiven Maßnahmen unterblieben, wenn auch der gefangene ſowfetiſche Leutnant mit 43 Verluſte zugefügt hatten.
islamischen Kongreß in Taschlent bebannter- die Kampftätigkeit ſelbſt immer wieder nur Mann, den zuſammengewürfelten Reſten von Nächtliche Bombenangriffe deutſcher Flugzeuge
maßen auch ein panslawischer Kongreß in Mos- örtlichen Charakter trägt, aber die letzten, zwei Bataillonen, vernommen wurde, da gegen Ziele in Südengland verurſachten zahlreiche
haus stattfanc, Wird es deutlich, welcher drei klaren und kalten Oktobertage haben durch mußte er erſchlttert zugeben, welche hohen Brände, unter anderem auch im Stadtgebiet pon
Ideen und Instrumente sich der Kreml zur För- den kraftvollen deutſchen Gegenſtoß hier in blutigen Verluſte dieſer nach ſeiner Meinung London.
derung und Untermauerung seiner bolschewisti- dieſem Raum den weitgeſteckten Plänen der ſinnloſe Angriffsverſuch gekoſtet hat. Heute,
schen Expansion zu bedienen gedenkt der pan- Sowjets einen heftigen Schlag verſetzt und am dritten Tage, liegt wiederum Ruhe über 34slawischen Idee, der Idee einer geschloesenen nitn ſind die Novembernebel über ihre neuen dem Dorf, deſſen Verteidiger überlegene Politische Rundschau
otthodoxen Kirche von Moskau aus gesteuert, Hoffnungen gekommen. Sie haben ihnen ſowjetiſche Kräfte ſchwer angeſchlagen haben. Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberwachtmeiſter Günther Chrzonſz, Geund schließlich des islamischen Gemeſnschafts- einen Strich durch die Rechnung gemacht und e z
ſchützführer in einer Sturmgeſchütz- Abteilung, an UnSelüpie, Wobet Stslin en als Besehltzer und die deutſche Führung und die Truppe nuhten Äeſen VPepeinberkagen in der utkraine

Note regiert der Schlamm für kurze Zeit die ffizter G t cProtektor des Islam aufzuspielen gedenkt- dieſe Stunde. Stunde, aber die deutſchen Soldaten die ihn n n e e
m Einſt war fene graue Zeit zwiſchen Herbſt nun zum Hrittenmal erleben, haben fene Stannet, Flugzeugführer und Beobachter in einer

und Winter bei allen gefürchtet, die ſie im Frage, wem er wohl nütze, zu ihren Gunſten Heeresauftlärungsſtaffel.
Zwei neue Eichenlaubträger Oktober 1941 zum erſtenmal durchmachten. entſchieden. Maſor d. R. Ernſt Vielhauer, Trzger des Rit-

dnb. Führerhauptquartier, 21. Nov. Der terkreuzes zum Eiſernen Kreuz, ſtarb an der Oſtfront

a den Heldentod.e des Liſernen Krekreg Sicher r U Boot Pläne auf der Straße gefunden n Mittleren Orient, Caſey, nach Bei Die Zentrale zur Erfaſſung der verſchleppten

o deine ihre et ringe Roy Hen Strgtheim 21. Ner Die Steghernen euf gekomnen. e e de e dements Liſt als 328. Soldaten der deutſchen Zeitungen verichten in ſenſationeller Auf Dagegen wünſcht die Regierung der Ver Klan vorlegen Die dige ev e Namen
Wehrmacht. Majvr Heindl ſtarb an der Oſt machung über einen Fund, den ein Mann einigten Staaten volle Unabhängigkeit des Wilgenergt Fuwoe Dir R olrde von W
front den Heldentod. Ferner verlieh der auf einer Straße Stockholms gemacht hat. Er LibandnStaates und hat dem Algier- Aus un zu enden ten des Ker er Es earee
Jhrer das Eichenlauh zum Ritterkreug des habe einen Umſchlag auf der Straße liegen ſchuß in einer an ihn gerichteten Botſchaft e ernannt ar
Eiſernen Kreuzes an Hauptmann Villt ſehen, und als er ihn öffnete, ſei er über den dringend empfohlen, eine Regelung der Der vor einſgen Wochen unter dem Verdacht ift
Johannmeyer, Batl.-Kommandeur in einem Inhalt erſchrocken geweſen. Es ſeien ſechs Libanon Kriſe in dieſem Sinne vorzu 8

äriſcher Pflichtverle v Mitgli d uGrengdierRegiment, als 329. Soldaten der Pläne mit Einzelheiten über zwei ſchwediſche nehmen. iſſchen Mit vertiſtee uelle niſche
deutſchen Wehrmacht. U-Boote geweſen. Der Finder glaubte zu Sizilienbefehlshaber Armeegeneral Guzzoni wurdenächſt, es handele ſich um Pläne, die bei der Jüdiſches Ausbildun slager aus ehoben jetzt wieder freigelaſſen. Die Unterſuchung ergab,Graf Reventlow geſtorben Flottenleitung geſtohlen und von irgend ost. Stockholm, 21 n g et iſt daß er ſeine miktäriſchen Pflichten voll erfüllte

änb. Berlin, 21. Nov. In München ſtarb einem Spion verloren wurden. Er brachte es r ne r britiſch jud ſchen Zwiſchenfant Der Verluſt des 1090 Tonnen großen nordameri
der bekannte völkiſche Vorkämpfer und natio- den Fund ſchleunigſt zur nächſten Polizei kv r rege r d An Lkaniſche Zerſtörer MeKean“ wird jeht in Waſhing
nalſogialiſtiſche Schriſtſteller und Journaliſt ſtation, die den Umſchlag dem Fundbüro 9 Die Pritiſche Milttard es ſanen ton zugegebein. Das Schiff hatte Bombentreffer von
Ernſt Graf zu Reventlow im Alter von übergab und der Flottenkeftung telephoniſch mag. Die britiſchen Militärvehörden ſahen inem, japaniſchen Flugzeng erhalten und ſank jüd
74 Jahren. Mitteilung machte. Wie der Umſchlag mit Zuen ad eine kleine jüdiſche e e weſtlich von Bougainville.

den Plänen auf die Straße gekommen ſei, ſei im Küſtengebiet Paläſtina zu umſtellen und Das portugieſiſche Kriegsſchiff „Lima“ ſtieß, als
2 immer noch ein Geheimnis. ine genaue Durchſuchung vörzunehmei, weil es zu Manövrierzwecken den Tejo verließ, mit demBritiſcher Zerſtörer beſchoß Boſton wen 5 e der Verdacht heſtand, daß die Siedlung nicht britiſchen Frachtſchiff Finnland zuſammen. Beide

ge. Liſſabon, 21. Nov. Durch Geſchütz USA für unabhängigen Libanon nur eine wichtige Rolle im jüdiſchen Waffen wurden ſchwer beſchadigt
donner und das Geräuſch fliegender Grang- itt, Geuf, 21. Nov. Die gegenwärtig in n n wahrſcheinlich le Sie aus Rio e Janeiro gemeldet wird, iſt ein
ten wurde am Freitag, wie Reuter meldet, die Beirut zwiſchen den Gaulliſten und den Eng eine on n ne für jene ille- U SA-Marineflugzeug 30 Meilen öſtlich der braſilia
Bevölkerung von Boſton erſchreckt. Wie ſich landern ſtattfindenden Verhandlungen ver gale jüdiſche Armee darſtellt, die in Paläſtina niſchen Haupiſtadt ins Meec geſtürzt. Die BeſatzungHowusrlſte i ug brab, r ändern tfindend g in Vörbereitung der großen Auseinander von vier Mann und 14 Paffagiere kamen dabeiHrausſtellte, iſt aus bisher noch ungeklärten folgen offenſichtlich den Zweck, auf Koſten der ſetzung mit den einheimiſchen Arabern über ums Leben e
Hründen ein Geſchütz eines britiſchen Zer Freiheitsbewegung des Libanon zu einem n tKurt el tſhus Se der B. Kompromiß zu kommen. Beide Parteten, ſo all vrganiſtert wird. Die Nachrichten, die der Die 73. Tſchungking- Armee iſt in den Kämpfen

ebr t 1 ar britiſche Geheimdienſt erhalten hatte, be am LishuiFluß in NMittelching praktiſch vernichtetmächte in den Hafen von Boſton gebracht vjrd aus Beirut berichtet, ſeien einig darin, wahrheiteten ſich auch Es ſtrotzte förmlich in worden. Große Mengen Waffen, Munition und an
r haben ehe n daß feder Widerſtand im Libanon ünterörückt alken Häufern der Siedlung von Waffen, deres Kriegsmaterial ſind in die Hände der Japaner

werden müſſe. Es handele ſich im weſent Munition und ſonſtigem Kriegsgerät, und Lefallen.
lichen darum, eine genaue Abgrenzung der außerdem ſtellte ſich heraus, daß hier tatſüch 00erneeene, ſo v aapt

Eins der bemerkenswerten Bauwerke des alten Kompetenzen zwiſchen den Gaulliſten und den lich mit Hilfe jüdiſcher Deſerteure der ehe ehrittletfer Dr. Karl Vrtedrien Uauer. Lraor u.
Rio de Janeiro, das Palais Sante Lucia“, wurde britiſchen Beſatzungsbehörden feſtzuſetzen. Zu maligen polniſchen Armee jüdiſche Kampfe erlas Mitteldentseher National-erſag G. w. b. H.al r r T 9 iſe Halle (8.), Was gri 37. 25.durch Großfeuer völlig vernichtet. dieſem Zwecke ſei der britiſche Staatsminiſter verbände ausgebildet und ausgerüſtet wurden. n ehe hen e net Betenſehn.

h J

weiter nach vorne. Denn mit einemmal hat weißen Leinenvorhängen, die wie abwehrende zu ſein. Es war alles glänzend und geheim
eine wilde Kraft ihn hochgehoben, und er Lider das Geheimnis decken, vorgegangen vorbereitet. Alles wäre geglückt, wenn nichta e ſieht ſich ſelbſt, den geſetzten Alternden, ſieht iſt, was eben jetzt noch darin geſchieht, nur im letzten Augenblick der Tarczinski? Nein,
das bedächtige Leben der letzten Jahre tief Vermutung und Gerüchte ſchrecken auf, zage, ein Oberpolizeirat, Chef der Staatspolizet,

We n ſt wie etwas n n rer der u tet e eſeh r Dr. Jlsner, ja, der hat, der hatRoman von Robert Hohlbaum und er iſt. nein, er iſt au ich iche Dunkel de eſchehens nicht erhellen Der d Stag rettet“Offizier, der einen geordneten, ſicheren können. In einem nur ſtimmen alle Nach Eiftiger Se Jogt J ne ent dent r
32. Fortſetzung Kampf führt und leitet. Gr iſt ein junger richten überein: Die Kompanie der Wachab Wache es höre. Aber die kümmert ſich nicht

Bernhard Schleſer iſt immer weiter ge Menſch. So jung, wie die Jungen um ihn löſung hat aus verkleideten Aufſtändiſchen be darum.
gangen, den ganzen langen Weg nach der mit den weißen h e ihn um ſtanden, unter ihnen viele aktive und ehe Dann öffnet ſich das Tor des großen
nende er des mer ſwrorderen drängt ne Kuobenſeete h re t en vie Wo Militär ſei ganz weißen Hauſes. Nur einen kleinen, wingigen
Tages feſt ausgreifend, als gelte es, ein Sraum Suntt Knabenlee en enchtet, d urch etzt. Nur die Wache ſei verläßlich. Nein, Spalt, nur v weit, daß es einen Mann her
ſtreng geſetztes Ziel zu erreichen. Als er die her n r de Wer ad ger g ſie men en rn wären gung uslaſſen kann Einen Polizeibeamten tn Ant
Hüngſtraße überguert, rattern die Ueberfall- iſt das unbeſtimmt Feindliche, Gehaßte einer ſuchte Leute aber an ere! Bis in die höchſten rin Er geht raſch zu dem Wachkommandanten,
autos vollbeſetzt mit bewaffneter Polizei ſo lange ſchon ins Märchen verſunkenen Zeit, Stellen hinauf ginge es, bis ſie getrauen ſpricht ein paar erregte, leiſe Worte, der
kruppe, vorüber, aufgeſcheucht ſtarren die be iſt der Feind ſeiner Jugend, der Feind 57 znicht, das Gerücht laut auszuſprechen, ſie Kommandant wirft den Kopf zurück, wie in
Paſſanten ihnen nach, vereinen ſich zu eder e vent und fühlt er nicht klar n Weg e m eernek gegen einem jähen Erſtaunen oder Erſchrecken, dann
kleinen, aufgeregt fragenden und antwor n r v nen en rer ſie gehört habe eilt der Beamte zurück, wieder vffnet ſich engtenden Gruppen, die gierſt durch eine ſach d tet Vieh Anfabar ſchen „Tarezinékil Er ſet auch da droben, der nd eilig das Tor ſchließt ſich Und wiederFarben leuchtender Blitz an ſeinem Auge ganze Miniſterrat. Alle ſeien in der Handliche Aufforderung, dann durch ein ſcharfes vorüber, in ſein Her liegt das große leuchtende Haus ſtumm, abz hinein, daß es auf der Rebellen. Nein, nicht alle. Der Untern s Tee di flammt wie ein getroffener Baum. richtsminiſter fei nicht droben. Der Finang, wehrend, geheimnisvoll.
den, von neuem auseinander getrieben wer Die Aufſtändiſchen fliehen nicht. Dichter e habe eine Dienſtreiſe ins Ausland e e s e apee
den, im einförmigen Wechſelſpiel. Nur Bern nach vorne drängend, ſchließen ſich die Reihen, gemacht. alten Polizei Unteroffiziere wagen, die 773
hard Schleſer geht weiter, unberührt von erwidern das Feuer, dringen weiter vor. in Na ja“, ſagt einer etwas lauter der Jud Dfſziplin durchbrechend, an ihn eine ſcheue
aällemm, als müſſe er ein feſtes, wichtiges Ziel ein wildes Handgemenge hinein. Nur zwei, weiß ſchon, wann's brenzlich wird“! Dann Frage zu richten. Er ſchüttelt nur abwehrend
erreichen, über die breite Prunkſtraße, die drei als Sanitäter Beſtiinmte tragen raſch ſchweigt er jäh, verdrückt ſich in der Menge. den Kopf, antwortet icht. Die Menſchen
Kärntnerſtraße fort und biegt dann in die die Opfer der Salve zurück in eine ſtillere Wenn ihn einer von der Wache hört, oder einGaſſenenge der Altſtadt. Gaſſe, Verwundete, einen Toten. Spitzel, Gott wie viele mochten unter ihnen e e

Jäh ſpringt ihn ein Gewirr von Lauten Ueber die kleine Wunde in ſeiner Stirne verteilt in wirde er ſicher verhaftet. Als ſühken, alle ihre Vermutungen ſtoßen ins
an: Schreien, Befehlsrufe von einer, von fällt graues Haar. e ver Welß So was heute ſchon Leere, ihr gierig forſchender Blick gleitet ab
anderer Seite, r Trappen, Dogmn Alles Hochverrat war d d den rn leeren r hen andos, ein Schuß bellt auf, ein zweiter, Einzel E Vachkordon ſperrt den Ball Dann ſchweigen ſie und ſehen über das den noch immer abwehrend geſchloſſenenfeuer Gr weicht nicht zurück wie alle um W das Kanzler- Stahlhelmwogen der Wache weg zu den ab Fenſtern.
ihn, er biegt um die Ecke, nun ſteht er in Hglats aus der im übervollen Sonnenſchein wehrend geſchloſſenen Fenſtern des ſtummen Die Aufſtändiſchen hatten ohne Widerſtandun W e e c e i Schneefeld ſchwimmenden Leere W giftigen Sonnenlicht grellenden Hauſes Höfe m r et
a Nu rin hoſichtet Streng hält die Woche die Menge ab, nie auf. waren die Führer, langgediente Wachinſpek(hloſſene. verqrrälte, Meere ecter, mand darf paſſiereit, wer ſich nähert, den Längere Schatten legen ſich über den Platz. toren einſtige Unteroffiziere der kleinen öſter

nen dofe Ster e en ſcheucht zuerſt ein hartes Wort, dann das Nun kommen ſchon ſichere Nachrichten aus reichiſchen Wehrmacht, in den Sagl gedrungen,
Sonnenſchein blitzen n haſt gen Zrohend gehobene Gewehr. Die Wache duldet anderen Teilen der Stadt. Dort, dort und wo noch einige Mitglieder des Miniſterrates
litzen, Stahlhelme der Wachmannſchaft. guch keine Gruppenbildung. Nur im Vor dort iſt gekämpft worden. Vor dem Haupt verblieben waren Ueberraſchung, Beſtürzung,

Jmmer dichter umſchließt Bernhard ühergehen dürfen die Menſchen einander zu poſtamt, vor der Zentralbank, den Sender endlich Todesangſt hatte ſie alle ergriffen, nur
Schleſer der Menſchenknäuel, reißt ihn vor flüſtern, was der und jener gehört hat. haben die Aufſtändiſchen beſetzt. Hier belagert Tarczynski war nicht überraſcht, er erhob ſich
wärts, den Feinden entgegen. Nein, ſie Niemand weiß Sicheres. Was da hinter ſie die Wache, ſie halten zäh. Aber in all langfam und erwartete die Eindringenden.

Keißen ihn nicht vor er drängt mit, weiter den Kegeſchleſſengn Fenſtern, hinter Zen gemeinen ſcheint der Putſch niedergeſchlagen Sortſetzung folgt

gefechtsſtand ausgekundſchaftet. und einen „„In Süditglien verlief der Tag bis auf beider
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AUS DER GAIISIADI Das SA.-Wehrabzeichen für griegsverſehrte

Verdunkelung. Von Montag 16.58 Uhr bis
Hienstag 7.05 Uhr. Mondaufgang: Dienstag 0.59 Uhr,
Monduntergang: Dienstag 14.18 Uhr.

Ein kleines Schild am starken Turm.

Aufn MNHvBilderdienſt (Schulze)
u a Verrät seine Bedeutung: es ist das Geiseltal-

Museum am Domplatz

Tabakwaren aus Erſatzſtoffen
Jn etzter Zeit werden dem dentſchen Handel in

ſteigendem Maße von holländiſchen Herſtellern und
Händlern Zigarren und Zigarillos, aber auch Rguch
tabak und Zigaretten, die aus Grſatzſtoffen hergeſtellt
ſind, angeboten. Nach dem Tabakſteuergeſetz iſt aber
bei der Herſtellung von Zigarren in Deutſchland die
Verwendung von Tabakerſatzſtoffen verboten. Zigar
ren, die ganz oder zum Teil aus Tabagkerſatzſtoffen
beſtehen, dürfen nicht in den Verkehr gebracht werden.
Das gleiche gilt ſinngemäß auch für die übrigen
Tabakwaren holländiſcher Herſtellung. Händler, die
derartige Erſatztabakwaren beziehen, machen ſich ſtraf
bar außerdem verfallen die Tabakwaren aus Erſatz
ſtoffen der Beſchkagnahme.

Entfernung von Expreßgutzetteln. Die Reichs
wirtſchaftskammer empfiehlt im Intereſſe der rei
bungsloſen Abwicklung des Güterverkehrs darauf zu
achten, daß von den Verpackungsmitteln vor der Neu
aufgabe als Expreßgut die alten Expreßgutzettel ent
ſernt werden, weil ſonſt Fehlleitungen und Ver
zögerungen bei der Ausgabe des Gutes eintreten.

Nur noch Aepfel mit „guten Referenzen“. Um
die Obſtverſorgung künftig zu ſichern, wurde eine

ehsſortenliſte für Aepfel aufgeſtellt, die nur an
bauwürdige Sorten enthält, die in allen Teilen des
Reiches verbreitet ſind. Ergänzend hierzu geben die
Landesbauernſchaften Gebietsſortenliſten heraus.
Weiterhin iſt eine Pflanzliſte erarbeitet worden.

Die Mühlen mahlen Roggengrütze. Die Roggen
grütze, die bisher nur verhältnismäßig wenig er
zeugt worden iſt, wird künftig eine größere Rolle
ſpielen Eine Anordnung der Getreidewirtſchafts
ſtellen vom 10. November 19143 verpflichtet jetzt die
Gerſtenſchälmühlen, beſtimmte Mengen Roggengrütze
herzuſtellen. Die körnige Grütze wird von den Mühlen
durch Zerſtückelung des geſchälten Roggens mit Hilfe
von Grützſchneidern hergeſtellt.

Totenfeier auf dem Heidefriedhof. Geſtern hielt
die Riegenvereinigung „Frieſen“ und der „Männer
Geſangverein 1911“ auf dem Friedhof der Namen
loſen eine Morgenfeier ab. Beide Vereinigungen
veranſtalteten zum 50. Male dieſe Feier auf dem
Heidefriedhof.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
e Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde aus

gezeichnet: Kurt Liebold, Große Märkerſtr. 17.

Aten,

Stabschef Schepmann verkündete

Auf einem Appell des SA.-Führerkorps Pom
mern in Kröſſinſee ſprach Stabschef Schepmann
vor Kriegsverſehrten, die in Kröſſinſee auf ihre
zukünftigen Aufgaben als politiſche Leiter vorbe
reitet werden, und verkündete, daß der Führer
durch nachfolgenden Erlaß das „SA-Wehrabzei
chen für Kriegsverſehrte“ geſtiftet hat:

„Jn Erweiterung meiner Erlaſſe vom
15. Februar 1935 (Stiftung des SA. Sport
abzeichens) und vom 18. März 1937 (Wieder-
holungsübungen) ermächtige ich den Stabschef
der SA., allen Kriegsverſehrten, die an der
außer militäriſchen Wehrerziehung durch die
Gliederungen der Partei teilgenommen und
ſich vor dem Feinde ausgezeichnet haben, das
SA.Wehrabzeichen in beſonderer Ausfüh-
rung zu verleihen.

Durchführungsbeſtimmungen erläßt der
Stabschef der SA. Adolf Hitler.“

Stabschef Schepmann führte in ſeiner
Rede u. a. aus: „Aus dem Leben des deut
ſchen Mannes iſt die Erziehung zur Wehr
bereitſchaft, deren ſichtbarer Ausdruck das
vom Führer verliehene Wehrabzeichen iſt,
nicht mehr wegzudenken. Die Kriegsverſehr-

die die Wehrgemeinſchaft in höchſter
Form vorgelebt haben, werden auch nach
ihrer Verwundung durch das Wehrabzeichen
für Kriegsverſehrte, das ihnen nach Ablei
ſtung möglicher Uebungen verliehen wird,
mit dieſer Gemeinſchaft beſter Nativnal-
ſozialiſten nicht durch Mitleid, ſondern durch
Charafterhaltung und Leiſtung verbunden
ſein. Der Geiſt der Front iſt der Weiſt der
Heimat und die Heimat wird dieſer Front
um nichts nachſtehen und ihr allezeit geben,
was ſie braucht. Das ſchönſte Geſchenk aber
für die Front iſt, zu wiſſen, daß die Heimat,
einig und nativnalſozialiſtiſch geſchloſſen, un
beirrbar ſteht und daß die Beſten dieſer Front
auch in erſter Linie mit durch dieſes SA.
Wehrabzeichen für Kriegsverſehrte in unſere
Gemeinſchaft zurückgeführt werden.

Den Kriegsverſehrten, den „Ehrenbürgern

den Führererlaß der Stiftung

Aufn. Preſſe Hoffmann

der deutſchen Nation“, gibt der Führer durch
feinen Erlaß auch nach dem Ausſcheiden aus
dem Wehrdienſt ihren feſten Platz in der
Wehrgemeinſchaft des deutſchen Volkes, in
deren vorderſter Front ſie ihren Wehrwillen
durch ihren Einſatz und ihr Opfer bewieſen
haben. In beſonderen Durchführungsbeſtim-
mungen hat der Stabschef der SA, feſtgelegt,
unter welchen Vorausſetzungen das SA.
Wehrabzeichen für Kriegsverſehrte verliehen
wird und erworben werden kann. Es iſt wie
das SA.Wehrabzeichen ein Leiſtungsabzef
chen für den Ehrendienſt am deutſchen Volk
und kennzeichnet den deutſchen Mann, der
krotz ſeiner Verwundung bveſtrebt iſt, in welt
anſchaulich-kämpferiſcher Haltung und durch
geeignete Körperſchulung ein vollwertiges
Mitglied der deutſchen Wehrgemeinſchaft zu
bleiben. Die Opferrune über dem Schwert
griff unterſcheidet das SA.Wehrabzeichen für
Kriegsverſehrte vom SA.Wehrabzeichen.

Bei Jo geht das Stricken beſonders flink
Wie in Güntersberge Haushalthelferinnen für unſeren Gau ausgebildet werden

Es ſind dicke, wollene Soldakenſtrümpfe,
an denen etwa zehn Frauen ſtricken. Von der
Oſtfront und vom hohen Norden ſanden ſie
den weiten Weg in die Heimat, nach dem
ſtillen, wald- und bergumſäumten anhaltiſchen
Harzort Güntersberge. Eifrig ſitzen die jun
gen Mädchen und Frauen, von der ſiebzehn
jährigen ausgebvanbten Hamburgerin bis zur
45 jährigen Witwe aus dem Magdeburgiſchen,
an der Strumpfferſe, die in der Problem
ſtellung faſt an den berühmten Achilles er
innert Es macht viel Schwierigkeit aber
geſchafft muß es werden, und wenn man es
zehnmal wieder aufzieht bis das Quadrat
ordentlich ausſchaut. Die 25jährige Annelieſe,
bei der es gar nicht klappen will, blickt neid
voll nach ihrem Gegenüber. „Ja, unſere Jo
hat den Bogen heraus“, ſeufzt ſie verzweifelt,
„und ich ſitze immer noch bei der erſten Nadel.“
Jo, die 835jährige Flämin, iſt aus Antwerpen
in dieſe Gemeinſchaft gekommen und iſt hier
wie zu Haufe.

Mit Jo fühlen ſich auch die zwanzig Kame
radinnen aus den Gauen Magdeburg- Anhalt
und Halle- Merſeburg in der Haushalthelfe-
rinnenſchule der NS. Frauenſchaft recht wohl,
die auf dankbare und ſchöne Aufgaben vor
bereitet werden. Sie kommen aus allen Be
m haben ſich zum großen Teil ſchon in
er Hauswirtſchaft, ſei es im Privathaushalt

vöer bei Einrichtungen der NS. Volkswohl-
fahrt, bewährt und kexnen nun unker der Lei
tung vom erfahrenen Fachkräften, mit welchen
Mitteln man bei Berückſichtigung der augen

vlicklichen Verhältniſſe ein ſchmackhaftes, kräf
kiges Mittag- und Abendeſſen zubereitet. Wei
ter wird ihnen nach neugzeitlichen Geſichts
punkten gelehrt, wie man einen Säugling und
einen Kranken pflegt und die Küchengeräte
fachgemäß behandelt. Zwei größere eigene
Gärten der Schule, die in dieſem Jahre gute
Erträge brachten, bieten Gelegenhett, aus der
praktiſchen Erfahrung heraus die Bewirtſchaf
tung von Hausgärten kennenzulernen. Selbſt
verſtändlich iſt für eine entſprechende welt
anſchauliche Schulung Sorge getragen. Der
Kurſus umfaßt eine Reihe von Vorträgen
über Bevölkerungs- und Raſſenpolitik,
Fremdvolkfragen und die Arbeit der NS.
Organiſationen. Bei einigen Familien in
Güntersberge erfolgte auch ſchon Außen
einſatz. Sie waren hochbefriedigt über die
wertvolle Hilfe, die ihnen zur rechten Zeit
zuteil wurde. Jetzt gibt es noch fünf Wochen
praktiſchen und theoretiſchen Unterricht, ehe
der richtige Einſatz erfolgt. Eine intenſive
Vorbereitung müſſen die Frauen und Mädel
in Güntersberge durchmachen, ehe ſie werden
den, kranken, kinderreichen und berufstätigen
Müttern ſtunden- und tageweiſe zur Hand
gehen können. Aber ſie haben jetzt ſchon er
kannt, daß ſie eine befriedigende Tätigkeit und
ein reiches Arbeitsfeld als NSV.-Haushalt-
helferinnen finden werden. So gehen ſie
mit Freude an ihre Aufgabe, deren pflicht
bewußte Meiſterung ihnen ſpäter immer
Zufriedenheit und dankbare Anerkennung

geben wird. Bo.t
he h

Bücher in der Tageszeltung?

Einige Gedanken zum Thema Buchbeſprechung Der Literaturſpiegel in der Preſſe

Mancher Leſer, der nachfolgende Buchbeſprechun
gen oberflächlich überfliegt, wird fragen, ob denn
dieſe Art Literaturſpiegel überhaupt noch einen prak
tiſchen Wert für den Leſer habe. Bücher, die man
gern hätte, gebe es kaum zu kaufen. und ſomit ſeien
vielleicht die von der Tageszeitung gegebenen An
regungen überflüſſig. Wer ſo denkt, geht fehl und iſt
einem Trugſchluß zum Opfer gefallen. Die Lage
auf dem Büchermarkt iſt den Schriſtleitungen viel
leicht eher noch bekannt als vielen anderen Buchlieb
habern. Und doch ſehen wir in der Buchbeſprechung
einen wertvollen Beitrag zur Förderung und Ver
breitung literariſchen Wiſſens. Es muß beiſpiels
weiſe darauf hingewieſen werden, daß die Anzahl
der neu verlegten Bücher zumindeſt ebenſo groß iſt
wie in friedlichen Zeiten wenn nicht größer. Die
MNZ hat zu den großen Buchſammlungen der
NSDAP. und bei manch anderer Gelegenheit kleinere
Betrachtungen über die Art des heutigen Schritttums
angeſtellt und dabei auch darauf verwieſen, daß im
Intereſſe einer gerechten und ausgleichenden Papier
verteilung gewiſſe Lenkungen vorgenommen werden
mußten, die ſich aber nur günſtig auf die Qualität
und die Quantität des literariſchen Schaffens unſerer
Tage ausgewirkt hat.

Wer aufmerkſam die folgenden und vor dem
Weihnachtsfeſt in regelmäßigen Abſtänden noch er
ſcheinenden Literaturſpiegel der MNZ verfolgt, wird
unſchwer erkennen, daß die Vielzahl der Bücher
ebenſowenig gelitten hat wie die Befriedigung jeg
licher Geſchmacksrichtung heute ebenſolche Beachtung
findet wie ehedem. Um aber nun die doch etwas
ſchwieriger gewordene Auswahl zu erleichtern, wird
die Einrichtung der Buchbeſprechung mehr Anreger
und Führer ſein als bisher. Es iſt ja hepte nicht
ſo daß der Käufer in der Buchhandlung dütſes oder
jenes Werk, das ihn nun gerade beſonders anſpricht,

verlangen kann und auch bekommt die Zeiten wer
den ſpäter einmal wiederkehren Heute gilt es, aus
dem vorhandenen und neu geſchaffenen Beſtand das
auszuwählen, das neben der Zweckmäßigkeit dem
perſönlichen Geſchmack am nächſten kommt. Da iſt
der Literaturſpiegel in der Tageszeitung der richtige
Wegweiſer. Die Leſer werden bald merken, daß dieſe
Buchbeſprechungen eine Fülle koſtbaren Gutes bergen,
daß Vielfalt und Vielgeſtalt blieh und daß vor

allem auch für die perſönliche Liebhaberei in be
dingten Grenzen natürlich Zeſorgt. iſt.

Wer ſich mit dieſen Gedanken in den Literatur
ſpiegel vertieft, wird in mancher Beſprechung An
regung und in mancher Betrachtung Bereicherung

finden. rg.Neue Lyrik
Jn Albert Mähls „Nordland“ (Gauverlag Bay

reuth) ſpricht eine ſtarke Begabung zu uns Der vor
liegende Band iſt dreifach unterteilt. Jn Balladen
und Liedern werden nordiſche Geſtalten der Früh

zeit heraufbeſchworen. Der Sagaton unſerer nordi
ſchen Dichtungen lebt auf, jedoch in die Form unſerer
gängigen Verſe und Strophen gefaßt. Das herbe,
kühne Profil nordiſchen Menſchentums ſpricht um ſo
unmittelbarer an. Der unter das Motto „Geſicht der
Landſchaft“ geſtellte zweite Teil enthält Jmpreſſionen

genannt ſeien „Hafenſtille „Morgenfrühe,
„Haithabu“, „Maſuren“ in denen die feuchte helle
Luft des Nordens ſchimmert, jeder Gegenſtand mit
knappen, ſicheren Strichen an ſeinen Platz geſtellt iſt
und das Ganze doch zu Bildern zuſammenſchmilzt,
zu denen man ſich faſt ſchmerzlich hingezogen fühlt.
Jm letzten Teil, Licht aus Gräbern“ überſchrieben,
gewinnt das Weltkriegserlebnigs des Dichters in un
verminderter Härte Geſtalt. Daß der Dichter ſich
ſicher in dieſen drei ſo verſchiedenen Bereichen be
wegt, ſpricht für ſein ſtiliſtiſches Einfühlungs
vermögen und für ſeine Formkraft.

Selbſtbekenntniſſe eines in Gefühlsdingen Er
fahrenen, nobel im Ton, gedankenvoll, graziös, per
ſönlich ſind Rainer Schlöſſers Gedichte „Rauſch und
Reife“ (J. Engelhorns Nachf. Adolf Spemann). Die
Form iſt nicht mühelos gefunden, aber faſt durchweg
getroffen und harmoniſch. Die melodiſchfarbigen
Städte Jmpreſſionen und Theatereindrücke über
zeugen unbedingt.

Jm gleichen Verlag, in der gleichen Ausſtattung,
zum ſelben Preis erſchienen Jngeborg Teufenbachs
Gedichte „Verborgenes Bildnis“. Wer unter den
Lyrikern in dieſer Zeit ſeine Stimme behaupten
kann, muß ſchon etwas zu ſagen haben. Die
Kärntnerin Jngeborg Teufenbach ſchöpft die Kraft
für ihre Ausſage gus der Natur, aus Blume, Buſch
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Wald, kleinen und größeren Ausſchnitten, die ſie
ſorgfam beobachtet hat. Von den unter dem Ein
druck des Krieges entſtandenen Gedichten ſind die von
einer innigen, perſönlichen Beziehung zu ihrem
Gegenſtand getragenen am wirkungsvollſten.

Ein Bemühen, das bisweilen über die Form
hinauswuchert, bisweilen ſich an Vorbilder anlehnt,
ohne ſie ſich wirklich zu eigen machen zu können,
kennzeichnet den dritten im Verlag Engelhorn er
ſchienenen Lyrik-Band „Leiſe Beſchwörung“ von
Johannes Grauau. Auch herrſcht hier eine gedank
liche Verſchwommenheit vor, die dem Verfaſſer bei
ſeinen Verſuchen, die gültige Uebereinſtimmung von
Gefühl und Form zu finden, hinderlich ſein mag.

Gerda Bente
Deutſche Menſchen deutſche Art

„Dornen und Diſteln ſtechen ſehr,
Falſche Zungen noch viel mehr.
Will lieber in Dornen und Diſteln baden,
Als ſein mit falſchen Zungen beladen.“

Dieſe Worte ſtehen über dem Angene eines
ſchönen alten Fachwerkhauſes im Diemelgau, eines
der prächtigſten Teile Kurheſſens. Sie ſind gleichſam
charakteriftiſch für die Menſchen dieſes Landſtriches,
denen Geradheit und Offenheit aus den Augen
ſprechen. Erna LendvaiDirckſen, die ſchon mit ihren
vorangegangenen Büchern der Reihe „Das deutſche
Volksgeſicht“ wertvolle Freude bereiten konnte, läßt
jetzt mit ihrem neuen Band „Kurheſſen“ ſolche Ge
ſichter erzählen: Wettergefeſtigte heſſiſche Bauern
geſichter ſind es, durchfurchte, von vielen Sorgen und
Mühen zeugende und doch ſo ſchöne Antlitze alter
Mütter und geſtraffte Männergeſichter, ruhige Ge
ſichter junger Frauen und offene, reine Kindergeſich
ter. Aufnahmen der prachtvollen Trachten des Heſſen
landes und der kurheſſiſchen Landſchaft runden den
Band, über den man ſich wieder herzlich freuen darf.
(Erſchienen im Gauverlag Bayreuth.)

Faſt ein Jahr lang war die Wienerin Fritzi Malli
mit Bleiſtift und Pinſel durch die Dörfer und Städte
der Zips gereiſt, der deutſchen Volkstumsinſel am
Fuße der Hohen Tatra, um das von deutſchen
Bauernhänden einſt zur Blüte gebrachte Land und
die ihrem Deutſchtum treu gebliebenen Menſchen
kennenzülernen. Jhre Eindrücke dieſer Fahrt hat ſie
in einem Band „Die Deutſchen in der Zips“ nieder
gelegt, der mit vielen eigenen kleinen Bleiſtiftzeich
nungen und zahlreichen ganzſeitigen Farbbildern ge
ſchmackvoll gusgeſtattet iſt. Das Buch wird zu einem

Kennzeichnet die Luftschutzräume!

Der Nationalsozialistische Gaunäienst gibt
bekannt:

Um das Auffinden zeltweise verschütteter
Luftschutzräume zu erleichtern, empfiehlt
es sie außer den Lageplünen dieser
Räume, die beim zuständigen Luftschuta-
wart der gegenüberliegenden Luftschutz-
gemeinschaft zu hinterlegen sind die
Lage der Luftschutzräume durch Pfeile an
den Hauswänden zu kennzeiehnen. Sowelt
mwöglieh, ist dazu Leuchtfarhe zu Fer-
wenden. Die Dienststellen des Reichsluft-
sehutzbundes sind angewiesen, der Bevöl-
Kerung hbeſ der Durchführung dieser Maß
nahme behilflich zu sein.

Fettaugen unter Kontrolle
Nachdem bereits vor drei Jahren beſtimmte amt

liche Grundſätze für die Herſtellung von Fleiſchbrüh
würfeln und ähnlichen Exrzeugniſſen aufgeſtellt worden
waren, hat jetzt die Nährmittelinduſtrie von ſich aus
Richtlinien für die Herſtellung und Beurteilung von
kochfertigen Suppen und Soßen aller Art erlaſſen. Sie
werden, auch ohne unmittelbare amtliche Eigenſchaft,
von den Nahrungsmittelunterſuchungsämtern bei
ihrer Prüfung trockener oder flüſſiger Suppen oder
Soßen zugrundegelegt.

Bei trockenen Suppen muß, ſo iſt vorgeſchrieben,
die für einen Teller beſtimmte Menge mindeſtens
18 Gramm, Trockenſubſtanz enthalten. Der Kochſalz
gehalt darf nicht mehr als 15 v. H., der Fettgehalt
bei Suppen nicht weniger als 4 v. H. bei Soßen
nicht weniger als 6 v. H. betragen. Bei dem großen
Suppenbedarf, der ſich im Kriege mit der Entwick
lung der Gemeinſchaftsverpflegung herausgeſtellt hat,
ſehen viele Fleiſchwaren-, Delikateſſen und Nähr
mittelfabriken hier ein lohnendes Nebengeſchäft. Die
Zahl der Suppenherſteller hat ſich ſchon in den erſten
beiden Kriegsjahren mehr als verdoppelt. Oft waren
es Kleinbetriebe, die ohne zureichende Vorausſetzungen
die Herſtellung aufnahmen. Fragwürdige Produkte
aber ſchädigten das Anſehen der Induſtrie Um die
Erzeugniſſe nicht in Mißkredit zu bringen, ſind nun
dieſe Richtlinien aufgeſtellt worden.

Möbel Abtransport und Finanzamt
Es kommt vor, daß Arbeitgeber ihren Gefolgs

leuten die Aufwendungen ganz oder teilweiſe erſetzen,
die ihnen entſtehen, wenn ſie ihren Hausrat uſw.
aus luftgefährdeten Gebieten fortbringen. Manch
mal übernehmen auch die Arbeitgeber ſelbſt den Ab
transport. der Gegenſtände Solche Arbeitgeber
leiſtungen ſind Arbeitslohn. Aus Billigkeitsgründen
iſt der Reichsfinanzminiſter jedoch damit einver
ſtanden, daß ſie inſoweit ſteuerfret bleiben als ſie
unentgeltliche Sachleiſtungen ſind. Handelt es ſich
jedoch um Barleiſtungen, ſo ſind ſie in jeden Fall
ſteuerpflichtig. Es würde gegenüber Volksgenoſſen,
die ſolche Zuſchüſſe nicht bekommen unvertretbar ſein,
ſie unverſteuert zu laſſen. Die Arbeitgeber werden in
der Regel bereit ſein, die entfallende Lohnſteuer ſelbſt
zu zahlen. Führt die Berechnung der Steuer, weil
ſie vielen Gefolgsleuten gewährt wird, zu einer fühl
baren Arbeitsbelaſtung, ſo kann der Oberfinanz
präſident die pauſchale Verſteuerung genehmigen.
Handelt es ſich bei der Verbringung von Hausrat
Um einen dienſtlich veratlaßten Umzug, dann ſind
auch Barleiſtungen ſteuerfrei. Ein dienſtlicher Um
zug liegt z. B. vor, wenn ein Betrieb an den Ort
einer neuen Arbeitsſtätte verlägert wird.

„Namenloſe“ Kinderwagen.
Kinderwagen nur noch von den Firmen hergeſtellt.
werden, die eine beſondere Herſtellungsanweiſung er
halten haben. Hand in Hand mit dieſer Zuſammen
legung der Fertigung ging eine radikale Vereinheit
lichung der Typen, die, ähnlich wie beim Fahrrad,
ſchließlich zur Herſtellung eines Einheitskinderwagens
geführt hat. Dieſer Einheitstyp iſt zugleich Liege
Und Sitwagen. Sämtliche zugelaſſenen Herſteller
bringen jetzt denſelben Wagen heraus Eine neue
Anordnung verbietet, daß dieſes Gemeinſchaftserzeug
nis noch mit einer beſonderen Firmenmarke gekenn
zeichnet wird. Um eine Kontrolle zu ermöglichen,
hat jeder Herſteller ſeine Wagen mit ſeiner Fabri
kationsnummer zu kennzeichnen.

BRUNDFUXK VOX. RBEUTE
Reichsprogramm: 16.00—17.00: Heitexe Vorſpiele und

Tänze. 17.15-—-18. 30: Bunte Melodienfolge. 20.15 bis
22.00: Für jeden etwas.

Deutſchlandſender: 17.18-18. 30. Kongzertmufik. 20.16
bis 21.00: Schiffer und Schifferlieder. 21.00-22.00: Kon
zert mit Werken von Karl Reinecke

ſchönen Zeugnis für die
Glaubensſtärke der Zipſer Deutſchen.
Volk und Reich-Verlag, Prag.)

Von der gleichen Verfaſſerin erſchien ebenfalls
im Volk und Reich-Verlag, Prag die „Die Leut
ſchauer Chronik. des Caſpar Hain“, des 1632 in
Caſchau (Slowakei) geborenen Leutſchauer Stadt
richters und Ratsherrn, der gleichzeitig als Rektor
die Deutſche Hochſchule in Leutſchau leitete. Die
Chronik läßt neben den Begebenheiten der damaligen
Zeit beſonders die Wirren der ungariſchen Aufſſtände
und die Gegenreformation Levpolds I. lebendig wer
den. Auch dieſe Chronik wird zu einem Zeugnis
ſtolzer deutſcher Vergangenheit auf fremdem Boden.

Ein Stück „glanzvoller deutſcher Geſchichte auf oſt
deutſchem Boden läßt Ernſt Hering in ſeinem Buch
„Der Deutſche Ritterorden“ aufleuchten. Er zeigt
darin nicht nur die Verdienſte und Taten der deut
ſchen Ordensritter auf, ſondern gibt zugleich ein
weites Zeitbild. Das Buch, das Geſchichtskenntniſſe
vorausſetzt, wird von Aufnahmen einiger Ordens
burgen und ſtädte begleitet. Erſchienen im Wilhelm
Goldmann Verlag, Leipig.)

Auch Karl Hans Strobls 1936 erſtmalig er
ſchienenes Buch „Dorf im Kaukaſus“ kann mit unter
das gewählte Thema „Deutſche Menſchen Deutſche
Art“ geſtellt werden. Zwar iſt es eine ſeltſame und
phantaſtiſche Handlung, die dieſen Roman durch
zieht. Ein von ausgewanderten deutſchen Menſchen

von Schwaben aufgebautes Dorf irgendwo im
Kaukaſus, von deſſen Vorhandenſein weder Steuer
noch Militärbehörden des bolſchewiſtiſchen Staates
etwas ahnen dürfen, hat Strobl in den Mittelpunkt
geſtellt. Doch die Menſchen dieſes ſagenhaften Dorfes
ſind lebensvoll gezeichnet, ſind tapfere und zähe
ſchwabendeutſche Bazternfamilien, die ſich dort
draußen ein Stück deutſche Heimat ſchufen und doch
immer die größere Heimat, Deutſchland, im Herzen
tragen. Strobl läßt ſie dann auch zurückkehren
Heimkehr eines Trupps Auslandsdeutſcher. (Er
ſchienen in der Verlagsanſtalt Moldavia Budweis,
Leipzig.)

In dieſe Reihe fügten wir auch Rolf d'Alquens
„Kleines Erdenglück“ ein „Kinderbuch für Er
wachſene“ nennt er es im Untertitel mit ein.
Es iſt ein Bilder-Band, der Kinder, deutſche
Kinder, meiſt in Großaufnahmen zeigt. Dieſe Photo
graphien ſollen, ſo ſagt d'Alquen u. a. in feinem
Vorwort, einen kleinen Ausſchnitt vermitteln aus
der Welt des Kindes (Exſchienen im Ganverlag

Bayerſſche Oftmart, Bayreuth Aatget Kee

innerliche Größe und
Erſchienen im

Seit Auguſt dürfen
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e e e eMenigenfena giegt in Hochey-Endepie!

Der Hockeybereichsmeiſter, TV Wenigenfeng, hakte im
Endſpiel um den „Eiſernen Schild“ ſeinen vieljährigen
Widerſacher, Grünrot Magdeburg, zum Gegner und ſetzte
ch auch geſtern in Halle mit dieſem in einem hartnäckigen
Spiel auseinander. Die Thüringer kamen dabei zu einem
10-Sieg, der zweifellos gerecht ausfiel, wenn auch die
Entſcheidung „„Tor“ von den Magdeburgern beſtritten wurde.
Beide Mannſchaften zeigten ſich im Abwehrſpiel in beſter
Form, wobei auf Magdeburger Seite die mehr beſchäftigte
Hintermannſchaft in dem rechten Verteidiger Simon und
dem Torwart Boguslawski dem drangavollen Jenger An
griffsſpiel ein Halt gebot bis zur 25 Spielminute, wo die
Jenger im Magdeburger Schußkreis eine zwingende Tor
gelegenheit erfolgreich ausnutzten und mit dem 1:0 bereits
die Entſcheidung herbeiführten. Den Magdeburgern lie
ßen die im Mannſchaftsſpiel gleichgut beſetzten Jenger
keine Möglichkeiten, dem Spiel einen anderen Ausgang zu
geben. ſelbſt dann nicht, als bald nach dem Seitentauſch der
tüchtige Jenger Mitterläufer Chriſt des Feldes verwieſen
wurde. Jm Gegenteil. die Jenger beherrſchten weiterhin
leicht überlegen das Spielfeld und ſie ſchoſſen auch kraft
voll, aber wenig genau, und zum anderen rettete ver
ſchiedene Male der Magdeburger Torwart antplacierte Tor
ſchüſſe der Jenger. Das durchweg ſchnelle Spiel endete mit
hin verdient 1:0 für den TV Wenigenjeng. Ein zweites
Vormittagsſpiel wurde auf dem 96erPlatz durchgeführt.
Hier beſtegten/ die 9her Frauen die Frauen von Rotweiß
2:0, wobei Frau Pfeil in jeder Halbzeit ein Tor ſchoß.

Im erſten Treffen um die Gebietsmeiſterſchaft war Bann
Halle über Bann Wittenberg mit 2:0 (2:0) erfolgreich

Sieg und Niederlage für Berlin und Hamburg. Die
HockeyExeigniſſe des Sonntags wurden überragt von den
beiden Städtekämpfen Hamburg Berlin der Männer
und Frauen in der Hanſeſtadt. Hamburgs Frauen gewan
nen dank der beſſeren Mannſchaftsbeiſtung verdient mit
1:30 (0:0)-Toren, der Sieg für die Farben der Reichshaupt
ſtadt wurde von den Männern mit dem gleichen Ergebnis
von 1:0 (1:0) erſtritten. Die größere Durchſchlagskraft der
Berliner gab hier den Ausſchlag. Die Schützen der ent
ſcheidenden Treffer waren Baudendiſtl bei den Männern
und Zander bei den Frauen.

LSV Merſeßburg Endſpielſieger um den „Eiſernen Schild“
In Köthen ſtanden ſich geſtern im Endſpiel der Männer

im Handball um den „Eiſernen Schild'* LSV Merſeburg
und Nixe Deſſau gegenüber. Die Deſſauer Elf kam zwar
mit 4:2 Toren in Nachteil, aber dann fand ſie ſich doch
gut zikſammen und erreichte eine 5:4- Führung. Dem
ſchnellen Tempo der Merſeburger vermochte Deſſau äber
ſpäter nicht mehr zu folgen. So kamen die Domſtädter
dann noch verdient zum 9:5 (4:2)Sieg. Jm Handballend
ſpiel der Frauen e vies ſich Germania Jahn Magdeburg
als weſentlich ſtärker wie die 98erinnen aus Halle, die trotz
heftigen Widerſtandes mit 13:1 (8:0) Toren unterlagen.

Mit fünf erſten Plätzen in Eurvpa blickt die deutſche
Leichtathletik auf eine in Anbetracht der gegenüber dem Vor
iahr ſtark veränderten Verhältniſſe außerordentlich gute
Sommerkampfzeit zurück. Jm Vorjahre hatte Deutſchland
fünf Plätze der Jahresbeſtenliſte inne, und dieſe fünf
Plätze haben die deittſchen Leichtathleten in vollem Umfange
gehalten. Jm 200-Meter-Lauf führt Sonntag mit 21,2
Sekunden, Mellerowicz war 1942 nur zwei Zehntelſekunden
beſſer im Kugelſtoßen hat Bongen mit 15.36* Meter die
Nachfolge des gefallenen Olympiaſiegers Woellke würdig
angetreten; im Hammerwerfen hielt Storch mit verbeſſerter
Leiſtung, auf Zentimeter in Weltrekordnähe, ſeine führende
Stellung: der Leipziger Weitſpringer Albert löſte mit ſeinem
NovemberSprung von 7,63 den Deutſchen Meiſter Wage
manns ab: ſchließlich ſetzte ſich Nacke mit 1,98 Meter an
die Spitze im Hochſprung und machte damit den Ausfall von
Mellerowicz, der im Vorjahr auch über 100 Meter führte,
wett.

Mit 360 Vereinen, die allein in der Gauklaſſe um die
deutſche Fußballmeiſterſchaft 1943/44 kämpfen, hat der
Spielbetrieb unſerer Fußballer in den Gauen bzw. Bereichen
gegenüber dem Vorjahr noch eine Steigerung erfahren, wo
ſtatt 31 Gauen 28 mit rund 300 Mannſchaften in den
Kampf um die „Viktoria“ eingriffen.

Mittellandringer erfolgreich. Jn Kiel trugen die HJ.
Gebiete Nordmark und Mittelland Vergleichskämpfe im Rin
gen und Judo aus. Jm Judo ſiegte Nordmark 7:5, im
Ringen das Gebiet Mittelland 8:0.

Der Sport am Sonntag
e Wahz V Wergebu 6.3 [00

Die Meiſterſchaftsſpiele der Fußballbereichsklaſſe ſollten
geſtern durch drei Begegnungen weitergefördert werden.
Es kam aber nur zu zwei Treffen, denn in Jena ſtellten
ſich die Burger Preußen dem 1. SV nicht zum Kampf, wo
durch den Jenaern die Punkte vermutlich kampflos zufallen
werden. Jn Halle und Erfurt trugen aber die Begegnungen tvpiſchen Punktſpielcharakter. Wacker löſte ſich im
gleichverteilten Spiel gegen den RBVſfe Merſeburg vom
Mannſchaftsvertrauen und kam näch umgeſtellter Mann
ſchaftsbeſetzung in unverkennbare Nachteile, die von den
Merſeburgern nach einem 0:0 zur Pauſe zu einem bis
dahin unerwarteten 3:0Sieg ausgenutzt wurden. In
Erfurt leiſtete der Vfe 96 dem SC Erfurt hartnäckigen
Widerſtand, was dem 3:4 (1:2) zu entnehmen iſt. Wacker
wie VfL 96 liegen am Ende der Tabelle, obwohl ihre
Mannſchaften in techniſchen Belangen nicht ſchlechter als
die der Gegner bis hin zum SC Erfurt ſind. Die Erfurter ſtehen mit 11:5 Punkten an zweiter Tabellenſtelle
binter dem SV 05 Deſſau (11:1 Pkt.). während der 1. SV
Jena wieder vor die halliſchen Sportfreunde auf den drit
ten Tabellenplatz geſetzt werden muß.

HFE Wacker RB-VfL Merſeburg 0:3 (0:0)
Die Tatſache, daß Beharrlichkeit zum Ziel führt, er

füllte ſich im Spiel Wacker ReichsbahnVfW Merſeburg
vor etwa 2000 Zuſchauern. Hier waren beide Mannſchaf
ten in allen Belangen gleichwertig, ſo daß der Spielaus
gang völlig ungewiß nach einem wirklich gefälligen Spiel
der erſten Halbzeit war. Ohne jeden Grund kam aber
dann die Wackermannſchaft umgeſtellt in die zweite Halb
zeit, wodurch der Angriff um keinen Deut ſtärker, die Hin
termannſchaft ohne den ausgezeichneten Moog aber um
deſſen Nützlichkeit ſchwächer wurde. Die Merſeburger wur
den dagegen von ihrem Betreuer Meißner in der An
fangsbeſetzung beieinandergehalten und ſie ſpielten denn
auch im gleichen Stile und mit gleicher Einſatzfreude wei
ter in der zweiten Halbzeit aber erfolgreicher, weil ſich
jetzt doch in der Wackerdeckung Lücken zeigten, die entſchloſ
ſen ausgenutzt wurden. Was wollte es da ſchon beſagen,
ob der Merſeburger dritte Treffer Abſeits war oder nicht
Die Habllenſer waren bis dabin bereits durch Tore von Feſſe
und. Möbs im Nachteil, während das dritte Merſeburger
Tor ebenfalls Möbs ſchoß. Unter den für Merſeburg tak
tiſch klügeren Vorausſetzungen muß den Gäſten demzufolge
auch der Sieg als verdient zugeſprochen werden.

Sportbezirk Jahn beendet die Herbſtrunde
Jn Staffel 1 des Sportbezirks Jahn kam geſtern das

letzte Fußballmeiſterſchaftsſpiel FC. Ammendorf SV

Boruſſia 0:5 (0:1) zur Durchführung. Die Boruſſen ſpfel
ten in einer guten Form; fie gewannen nicht ſo leicht, wie
das Ergebnis vermuten läßt; denn FC Ammendorf ge
ſtaltete das Spiel meiſt offen, batte aber mit ſeinen Tor
ſchüſſen Pech. Die halliſchen Boruſſen haben damit den
dritten Tabellenplatz vorerſt ſicher. Es führt ungeſchlagen
LSV Merſeburg vor SV 99 Merſeburg und SV Boruſſia.
Die Marſchrichtung zeigt folgenden Stand

Tabellenſtand im Sportbezirk Jahn:

Verein Spiele gew. un. verl. Tore Pkt.
LSP Nerſeburg J 24414-0SV 99 Merſeburg 7 4 2 1 25:9 10:4
SV Boruſſia 7 4 4 2 21:10 9:5SV 98 Halle 7 1 3 13:9 7:7SV Beuna 7 8 13:10 727Preußen Merſeburg 4 8:21 4210HSV Favorit 7 1 1 5 14:28 3:11
FC Ammendorf 7 0 2 5 8:35 2:12

Jn Staffel 2 kam nur das Spiel VfL 96 Halle 2. gegen
SC Olvympig 2:1 (1:1) zur Durchführung. Jn einem
Freundſchaftsſpiel HSV Favorit SG Reichsbahn 5:3
(2:1) kamen die halliſchen Favoriten überraſchend aber
nicht unverdient zu einem Siege. HSV Favorit Sonder
mannſchaft SG Reichsbahn 2. 1:0 (1:0).
Sondermannſchaft Poſt SG Halle 0:2 (0:0). SV 99
Merſeburg unterlag gegen SV Wintershall 1:3 (0:1).

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Jn den im Sportgau Halle- Merſeburg durchgeführten

Handballpunktſpielen gab es die erwarteten Sieger. TVP
Freyburg trat in Frankleben nicht an. Es ſpielten: HSG
1930 VfR Wörmlitz 4:2 (2:1), TV Langenbogen gegen
TV Reinsdorf 6:3 (2:1). HSG 1930 konnte zum Spiel
gegen VfR Wörmlitz nicht die ſtärkſte Mannſchaft ſtellen,
aber trotzdem ſicherte ſie ſich durch die beſſeren Stürmer
leiſtungen einen 4:2 (2:1)-Sieg gegen den vorjährigen
Staffelmeiſter VfR Wörmlitz. Einen guten Start hatte
TV Lagenbogen gegen TV Reinsdorf. Mit 6:3-Toren
wurde Reinsdorf geſchlagen. VfL 96 Halle führte gleich
zwei Freundſchaftsſpiele durch, die beide gewonnen wurden.
Am Vormittag gewann VfL 96 Halle gegen Heeresnachrich
tenſchule 10:3 (4:1) und nachmittags gegen die Pioniere
aus Weißenfels 9:3 (4:2). Handballpunktſpiele' der
Frauen TSVP Leung PfL 96 Halle 1. 2:4 (1;2), TV
Langenbogen TV Reinsdorf 5:0 (2:0) und VfL 96 Halle
2. Frauenelf TV Roitzſch 3:1 (3:0).

eSport in Le
Major Lemp gefallen. Einer der bekannteſten und beſten

deutſchen Fünfkämpfer, Major Lemp, fiel im Oſten für
Führer und Volk. Bei den Olympiſchen Spielen wurde er
ſechſter mit zwei erſten Plätzen im Fechten und Schwim
mein. Jm Vierländerkampf mit Ungarn, Jtalien und Finn
land wurde er Geſamtſieger.

Aſtronvm und Proſper gewannen leicht. Auf der Bahn
des Vereins für Hindernisſport in Karlshorſt kamen als
Hauptprüfungen der über 3500 M auf Jüngerbahn füh
rende Winterpreis ſowie auf der mit ſchweren Hinderniſſen
geſvpickten Hauptbahn die „Germania“ über 4400 Meter zum
Austrag Jn der erſteren Prüfung gewann Aſtronom
gegen Landmann. Jn der „Germania“ legte ſich Proſper
hinter die führende Gräfin Georgia, um nach dem vor
letzten Hindernis vorzuſtoßen und zu gewinnen

Mit Heinz Arendt wurde Oſtpreußen befiegt. Die Schwim
mer des Generalgouvernements beſiegten die Gauvertretung
Oſtpreußens mit insgeſamt 110:84 Punkten. Bei den Män
nern lautete das Ergebnis 74:34 für GG., bei den Frauen
50:36 für Oſtpreußen. Heinz Arendt gewann die Kraul
ſtrecken über 100 Meter in 1:06,7, über 200 Meter in
2:30,4 und über 400 Meter in 5:37,5. Minuten. Außerdem

die GG. Schwimmer das Waſſerballſpiel mit 8:7
oren.

Stuttgart fiegt im Hallenhandballturnier. Jn einem
Hallenhandballturnier in Dortmund ſiegte die Stuttgarter
27 im Endſpiel über den LSV Gütersloh mit 623 (2:1)
Toren.

Danzig fiegt im Turnſtädtekampf. Die Danziger Tur
nerinnen ſiegten gegen Königsberg mit 561:515 Pünkten.
Die beſten waren Herling-Brandis (Danzig) und Hauck
(Königsberg) mit je 112 Punkten.

Neuerungen im HJ.-Radſport. Jm Jugendradſport wer
den jetzt eine Reihe von Neuerungen eingeführt. So wer
den auch Kurzſtreckenrennen auf Gebrauchsrädern durch
geführt.

Nur neun Vereine in Köln- Aachen. An den Spieken zur
Fußball Meiſterſchaft in Köln Aachen werden ſich in Zu
kunft nur noch neun Vereine beteiligen, da der LSV Bonn
aus der Gauklaſſe zurückgetreten iſt.

Kriegsſport- Gemeinſchaft der SpVg. Fürth. So wie es
viele große und kleine NSRL.-Gemeinſchaften ſchon getan
haben, iſt, jetzt auch die bekannte Spielvereinigung Fürth
eine Kriegsſport Gemeinſchaft mit zwei anderen Vereinen,
darunter dem T 1860 Fürth, eingegangen. Die Fußball
ſpiele werden unter dem Namen der SpVg. Fürth aus

getragen.
Deutſcher Meiſter nahm Revanche. Der Deutſche Hockey

meiſter SV 57 Sachſenhauſen machte im Rückſpiel gegen
Eintracht Frankfurt mit 3:0 (1:0) die in der Vorrunde er
littene Niederlage wWett und baute damit ſeine führende
Stellung weiter aus. Am 28. November beginnen die
Ausſcheidungsſpiele zur ſächſiſchen Hockeymeiſterſchaft. Die
Kreismeiſter von Leipzig, Chemnitz und Dresden ſind daran

beteiligt.
Schweden Finnland im Ringen. Die Schweden ſieg

ten in einem inoffiziellen Ringländerkampf gegen die
Finnen in Stockholm mit 5:2 Punkten

HFC Wacker

4 r F,Fußdalt in Zahlen
Danzig Weſtpreußen: Danziger SC. Poſt SG Goten

hafen 0:1, SV Thorn 1919 Reufahrwaſſer 41:0, Viktoria
Elbing Preußen Danzig 2:0. BerlinMark Branden
burg: Lufthanſa Berlin-- Berliner SV 92 1:1, Tennis
Boruſſia Hertha-BSC 2:4, Blauweiß Berlin Pots
dam 03 2:1, Wacker 04 LSV Berlin 0:8, Minerva 93
Berlin Tasmania 1900 0:4. Oberſchleſien: SVg. Bis-
marckhütte RSG Kattowitz 1:2, 1. FC Kattowitz Ger
mania Königshütte 2:5, VfR Gleiwitz TusS Schwien
tochlowitz 3:1, Beuthen 09 Preußen Hindenburg 0:2,
Sportfreunde Knurow Tus Lipine 1:5. Nieder
ſchleſien: Breslau 06 Viktoria Breslau 0:2, 2SP
Reinecke Brieg Minerva Raſenſport 09 Breslau 72,
Hertha-Jmmelmann Breslau Alemannia Breslau 5:0,
Breslau 02 Spielgem. Oels (kampflos für Breslau),
VfB Breslau Union Wacker Breslau 0:2. Sachſen
Döbelner SC Dresdner SC 0:5, Planitzer SC gegen
BC Hartha 4:4, Tura 99 Leipzig Zwickauer SG 16,

ſitte: Germania Halberſtadt SV 05 Deſſau 3:2, Bern
burg 07 SG 98 Deſſau 4:1. Metklenburg: Schweriner
SV Arado 2:0, WG Wismar-Tarnowitz Heinkel
Roſtock 3:1, Roſtocker TSK WSV Ludwigsluſt 0:7, LSV
Neubrandenburg TSG Roſtock 0:4. Oſtpreußen SV
Jnſterburg VfB Königsberg 2:8, Pruſſig Samland geg.
Königsberger STV 1:2, Reichsbahn Königsberg MTV
Ponarth 1:2. Schleswig Holſtein: Fortung Glückſtadt
gegen Holſtein Kiel 1:3, TSG Gaarden Kiel SGOP
Lübeck 4:1, Ellerbeck VfB Kiel 6:1, Kilig Kiel gegen
Boruſſia Kiel 7:1. Hamburg: Viktoria Hamburg gegen
Hamburger SV 2:0, FC St Pauli Komet-Hermannia
Hamburg 8:1, Altong 93 Eimsbütteler BCSport 01 4:4,
St. Georg Sperber LSV Hamburg. 0:8. Südhanno
ver-Braunſchweig: Eintracht Braunſchweig Hannover 96
5:1, Arminia Hannover VfB Braunſchweig 1:2, 1897
Hannover LSVP Wolfenbüttel 7:.1, SpVgg. Göttingen
gegen 07 Hannover-Linden 2:4, Reichsbahn- Eintracht Han
nover 606707 Hildesheim 2:2. Weſtfalen Alemannia
Dortmund Boruſſig Dortmund 1:2, Weſtfalig Herne
FC Schalke 04 0:4, SpVg. Röhlinghauſen SpVg. Erken
ſchwick 3:1, VfL Altenbögge VfL 48 Bochum (kampflos
für Altenbögae). Niederrhein: VfL Benrath Fortung
Düſſeldorf 3:0. Köln- Aachen Wehrmacht Heer Wehr-
macht Luftwaffe 3:1. Moſelland (Staffel Oft): TuS
Neuendorf Germania Mudersbach 17:0, Eintracht Kreuz
nach FV Engers 8:3. Staffel Weſt: Moſelland Luxem
burg SW Waſſerbillig 1:2, Schwarzweiß Eſch TVP
DüdelingenStadt 4:3. Heſſen-Naſſau: Rotweiß Frank
furt SpVg. NeuJſfenburg 1:1, Offenbacher Kickers geg.
VfL Rödelheim 4:0, Eintracht Frankfurt VfB Offenbach
3:1,. Union Niederrad FC Hanau 93 0:2. Baden:
VfR Mannheim Waldhof Mannheim 5:0, VfL Neckarau
gegen KSG Waldorf 4:0, VfB Mühlburg KSG Karls
ruhe 8:0, FC Raſtatt 1. FC Pforzheim 3:0, SC Frei-
burg Freiburger FC 0:7, FV Emmendingen Kickers
Haslach 6:3, 2SV Freiburg SpVagg. Wiehre 2:0.
Württemberg: VfB Stuttgart Kickers Stuttgart 0:1, SV
Göbhpingen TSG. Ulm 94 1:2. VfR Adlen Union
Böckingen 3:1. Nordbauern: WTSV Schweinfurt Gegen
KSG. Schweinfurt 3:1, LSV Bavreuth RSG Weiden
1:7, KSG. Kickers-04 Würzburg VfR Schweinfurt 1:3.
Südbayern: Jahn Regensburg TSV Pferſee 3:0,. 2SV
Straubing TSG Augsburg 2:1, BC Poſt Augsburg
gegen Schwaben Augsburg 2:0. Elſaß: SV Hüningen
geg. Mühlhauſen 93 2:6. RSC. Straßburg TusS Schweig
bauſen 2:1, SVag. Kolmar SG Straßburg 1:2.
Weſer-Ems, Staffel Bremen: Bremer SVP Werder
Bremen 3:7, Tura Brxemen Bremer Sportfreunde 424,
FV Woltmershauſen BV Grohn 8:1. Staffel Olden
burg-Oſtfrieslad: VfL Oldenburg 94 VfB Oldenburg
1:5, TuS Aurich KM.Werft Wilhelmshaven kampflos
für Aurich). Weſtmark: KSG Ludwigshafen VfRFrankenthal 2:2, Boruſſia Neunkirchen Turg Ludwigs
bafen 3:5, Pioniere Sveyer TSG Merlenbach 0:2, TSG
Saargemünd FV Metz 2:3. Böhmen-Mähren: Gruppe
Böhmen: LSV Prag-Gbell LSV Köniagrätz 9:0.
Gruppe Mähren? MSV Kremſier MSV Brünn 1:3.
Sudetenland? Böhm.Leipa Tevlitz 4:4, Proſetitz gegen
Bodenbach 0:4, Komotau Brür 1:2, Karlsbad gegen
Falkenau 10:2. Wartheland: SDW Poſen SG Kaliſch
5:2, SG Freihaus TSG Gneſen 1:2, DSC Poſen gegen
RSG Poſen 2:2, SGOP Lihmannſtadt SGOP Poſen
2:3, Poſt Poſen Union Litzmannſtadt 4:2.

Hochſchulkampf Prag Wien. Jn der Moldaufſtadt ſteg
ten die Wiener gegen die ihr erſtes Handballſpiel liefernden
Prager Hochſchüler mit 21:4 (14:2) Toren.. t

e

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN Neln es Ist nicht nötig, zur
Vermeidung von Altersbeschwer-

e

Wir haben uns im Namen der
Eltern verlobt: Irmgard Stuben-
rauch, Helmut Jäger, Wien-
Atzgersdorf, den 22. 11. 43.

STELLENANGEBOTE

Verkleinerungen

Albrechtstr. 28.

am RiebeckplatzBürohilfskraft für halbe TageSe Verdunkeſungsroſlos, Gasmasken- in planvoller Weise ergänzt durchvon biesigem Verlag sof. ges Behälter, Gummi-Abbinder, Gas- phanzitehe Wirkkraſte nimmt
Ang. unt. M 3503 MNZ.

Hamburger Import u. Großhan-
delsfirma sucht für Boigenburg
(Blbe) Kontorist(in), wögliehbst
mit Kenntnissen in Buchhaltuvng
u. Maschinenschreiben. Unter-bringungsmöglichkeit vorhanden

zu haben bei

Bewerbungen unt. 2 1930 ANZ. finden Sie Leuchtsehilder mit] ziger Str. 63: Krütgen, König
Aelterer Mann für leiehtere Arbei- KAufsehrift: Tuftsehutzraum, straße 24/25; Helmbold K. Co.

ten nachmittags efwa 3 Std. ges.! Wasserstelle, Durchbruch, Tin- Leipziger Str. 104; Ref.-Haus
Kronprinzenstr. 15. gang, Ausgang usw. Starke. Gr Dlrichstraße 35; Ref.Buchhaiter(in) für Gewerbebetrieb,
auch stundenweise ges. Ang. u. s

3545 MNZ. Gebrauch nicht geschont werden Drog. Steinbach. Königstr. 14;Becienung, männl. od. weibl. von ſrönnen; man denke z. B. an Knker-Drogerie Protha. NMagde-
Dhr gesucht. Kaffeeeghaus Berufswäsche. Diese Wäsche- burger Straße 19.

Rothniek. Bernburger Str. 5. stſiecke mwässen daher um so DHjeses ewige „Ansteßen“ macht
Wir suchen f. Ostern 1944 einen Schonender behandelt Verden ja ganz nervös man net esAnlerniina als Transport- Helfer heim Waschen. Pazu verhilft) Thzu hauße bei Rauehern und

im Speditionsgewerbe. Geschirr-) Burnus., der Schmutzlöser. Bur- ueh bei Jerschlepptem KHusten.
führer werden ebenfalls zu sof. nus löst dank seiner V irketoffe Wenn sich da erst mal etwas
singestellt. Otto Kaestner Co. gen zähesten Schmutz beim festgesetzt hat. dann ist esK. G., Am Güterbahnhof 2. Binweſehen gründlieh und seho- Sehwer zu lösen, Machen Sie

Wegen Verheiratung meiner Haus-
angestellten suehe mögl. bald gann nur haibe Mühe und ohne n 7Mädchen nicht unter 18 Jahren Reiben und Bürsten, ohne lan- e sie sger pnabhängiee Frau fär ges Kochen Jerden auen ars n n undern.“ Dis r e
Privaſnaushait. Prof. Sommer-] Fersehmutzte Wasclestüeke sau- c e e a Wonſpelad, Keichardtetr. 13. ber. So trägt Burnus viel u Fid Wieder Frei, das dieZum Kpri 1944 ucen in e schonendgem Waschen bei und Knden hebtcieh. Verlangen Sie
einen Weibl. u. männi. Lehrling biit mit. den Waschebestancd in einer Apotheke, eder Drogerie
m. gut. Sehulbildg. f. uns. chem,

Fabrik. Schriftl. Bewerb. mit SehmutJöser 2handgeschr. Lebensl. u. letztes Guter Rat zur Händereinigung!] Bei chnupfen tritt meist eineJohulzeugnis sind einzureich. an AA ist nicht nur der bewährte Verstopfung im Nasenrachen-
7 1994 MNT. Reinigungshbelfer in Küche und raum ein. Diese lästige ErStenotypistin u. Kontaristin., ver-
heiratet. auch f. halbe Tage, k.
mein Großhandelsunternehmen Fände. Man nimmt es alleingesucht. Reinhold Göhre, König- oder mit etwas Seife nach lindert. Auch andere Beschwer-
gtraße 78, Ruf 244 90 244 95. dem Sehuhputzen. Kohlentra- den die als Begleiter des

Pflichtlahrmädel für Haush. z gen. Kartoffelschälen, Gewüse- Sehnupfens auftreten, bekämpft3 Kindern gesuneht. Frau von säubern usw. An jeden Spül- man damit. e e
wirksamJacobs. Hatle, Laurentiusstr. 19.

Kuf 2431.Bürohiſfe Galbtäg., auch stunden- bekannten Persil-Werke. Firwa hergestellt, die den
Weise). Von ganisation ges. Kinder-Puder brauchen Sie afobt, Rlosterfrau-Melissengeist erPrforderl. sind Maschinen- und zu bawstern. depo wir vaben zeugt. Verlangen Sie Kloster-
Stenokenntn., gute Auffassungs- denselben dauernd vorrätig frau-Schnupfpulver in der näch-
gabe, Zuyerläesigheit. Angeb. Salon Roseh. Tandwebrstr. 17.) sten Apotheke oder Drogerie,
unt. 2 9972 an AMNZ. Rake Niemeverstraße. Originaldose zu 50 Pfg. (Inhalt

Frau, saub., zuverl., tägl. 2 Std. Was Viel verfangt wird, das ist etwa 5 Gramm) reicht mwonate-
zur Büroreinigung in Stadtwitte mitunter knapp besöongers in lang aus, da Kleinste Mengen
gesueht. Ang. Z 1973 an MNZ. Krijegszeiten. Das war sehon genüsen.Frauen über 45 Jahre f. einfache immer so. Aber stets sind auch Was bäckt Erika?“ Höähler-
Arbeit es. Ballin K Rabe, wieder Zeiten gekommen. in rPoto- u. Kinospezialhaus, Adolf denen man sich etwas Gutesſ küchen. 1. Ri, 200 g Zucker 3
Hitler-Ring 14. leisten konnte. Und so wird Blöffel Marmelade oder abgeAufwartung. saub.. Nähe Prancke- es wieder sein. nach dem End. tropftes Kompott. 500 e. Roggen
platz, 1- bis 2mal wöchentlich sſeg: für alle die seſnen Wert bgesucht. Ruf 25211 ab 19 Uhr. u sechätzen wissen. Soharlach- Ppulyer „Backfein“, a I dureh-

Für Büroreinigung suchen wir z. berg Meisterhrand, ein Weinv- gesiebten, starken, kalten Kaffee
sofortigen Antritt 2 Reinemache- brand. der balt. was sein Name (Ersatz), 1 Messerspitze Döbler
frauen für, täglich 3--4 Stunden versprieht. Pfefferkuchengewürz und etwas(nachmittags). KaufmännischeSchmuckwaren, VDdel- und Halb- abgeriebene Zitrone, Ei. Zucker,
Krankenkasse. Halle (Sasle), Er
satzkasse. Bezirksverwalt., Hin-
denburgstraße 56.

Hausgehilfin f. Geschäftshaush. od.
Aufwart. sucht Max Ott. Stein
weg

Tagesme ſeohen,
26.

jüng.. k. Prixgt-haushalt ges. Westermann, Süd- sehall. Gartenwohnlauben, Kaltel eine, gefetfete Springform. läßt
straße 8 Vußböden, Tsolierung d. Tuft- sie T. Stunde ruhen und bäcktHausgehilfin für Haushalt ges sohutzwände.
möglichst mit Kochkenntnissen. schufz vor Winterschäden, frost-- Flamme. Erst am anderen Tage
ſedoch nicht Bedingung. Frau ewpfindliche Ware Ausliefe- anschneiden. Weitere Döhler-
Gerda Steckner. Halle (S.) rungslager über Vertreter Lea, Sparrezepte folgen. Ausschnei-
Fontesabetraße 3.

Zur Sicherung ihrer Zelchnungen
fertigt Zweit-Originale od. Vilm-
Lehbrmittel-Tichtpausen-Schmidt,

Vericaufen Sie Möhel, Federbattev
und Teppiche aller Art
ſa. erbifte ſeh Tr Angebot, Ruf361 76. R. Skipka, Landwebrstr. 21

schutz-Türdichtung., Holzmatten
Abtreter, Gummiplatte für Luft
schutzkeller. Gumwi-Handsehuhe

Gr. Steinstraße u. Brüderstraße.
m Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

Heute vor allem Wäscheschonüng.
gibt Wäschestücke,

nend. Das Waschen selbst macht

länger zu erhalten. Bürnus. der

Haus. ATA eignet sich z
gut zum Reinigen sehmutziger

stein gehört eine Flasche ATA-
ATA ist ein Brzeugnis der welt

edelsteine. echte Perlketten 2. Z.
nur beschränkt
teressenten bitte vormerken las-
sen. Albert Spör. Braunsghweig-
S. Wolfsbagen 1.

Perkalor-Isoliorhaupappstoff geg.
Kälte Geruch, Schall und Tritt-

Halle, Fürstental 9, Ruf 28621.

den, hohem Blutdruck, Arterien-
verkalkung immerzn und iv
großen Mengen Blattgrön Wag-
ner-Arteriosal zu nehmen; eiv
so vorteilhaft zusammen gesetates
und nachhaltig wirkendes Natur
mittel wie Blattgrün Wagner
Arteriosal, auf der Grundlage
des grünen Pflanzenfarbstoffes.
des „CblorophylI“. aufgebaut und

Landkarten-
Ruf 283 80.

Wenp

An- u. Verkauf

man vielleieht dreimal jährlich
ein paar Wochen lang nnd setzt
dann wieder aus. So hat es
sich für die Gesunderhaltung
bewährt. P. 1,35. 3,05 RA. InApoth. u. Drog. Ballin jr., Leip-

Gummi -Bieder.

Haus Süd. Steinweg 15: Gesund-
die im heitsquell“ Am Stadtbad: Adler-

morgen den Versueh mit DO-

also DORETTE-PASTILLEN, sie
haben schen vielen geholfen.

scheinung wird oft durch Klo-weh sehr
sterfrau-Schnupfpulver beboben

TAUSCHGESUCHE

Angebote 2 2160 MNTZ.
H.-Schuhe, guterh. (40) 10, geg. 3270 an N.

Volt, 12, geg. Couch, Chaise-

Wer bringt Kl. Sofas v. Leipzig
(Marktnähe) nach Halle?
Dietrich, Halle, KI. Steinstr. 2,

Treibgasregler bzw. ganze Anlage

Wer ändert und bessert Oberhem-

Kurt VERANSTALTUNGEN
Coueh, moderner, 250,-- geg. eleg. Ruf 232 14. Stadttheater. Heute, Montag 18

S rzen oder dunkelbl. Pa. er stopft Strümpfe? Angebote Pis. 21 Vhr „Masre in Blau“,
W intermantel (42) und sehr gut- R 11143 an MNZ. Größe Operette von Fred Ray-o e e Angebote n änclert bald pelzgek. Dam. mond.

J Wintermantel? W 3696 ANTZ.Damenarmhbanduhr, gute S Wer kann Von Berlin 4 einzelne e r er
geg. Herrenwintermantel. Wert Töpelstücke demnachst mit naen gem das volle Programm aueb
ausgleieh. Söhring, Gr. Schloß-! Falle bringen? W 4437 MN2. mittwoehs, donnerstags, freitags
gasse 3. Welche Schneicerin arbeitet kür! sonnabends und sonntags umDWintermantel schw.. mit Pelz.] Berufstätige, Kleid Angebote 15 Uhr. Vorverkauf tagen 10
Gr. 44-46, 30. gegen Volks- W 4440 M. bis 12.50 und 14.30--19.39 Vprempfänger oder gute D. Leder- Wer streteht und beschriftet acht jeweils 7 Tage voraus. Karten
handtasehe I5,- gegen Radio- KHandkarren? Anruf 225 62 erb. noch vorhanden.
hre T Bl 11347 Z. Wer beaufsfehtigt Sehniarbeiten a Aſte Promenade. 3. Woepe!Fön, 110 W leid (42). 10)ahr. Knaben Angebote Ri gene Bajarro re 75

4.25, 7.05. Fug. nicht zugel. Vor-
verkauf. 11--12.D. -Sportstiefel (37/38). Angebote gesuebt. T. A. hblig, Kisengroß-

7. Bandlung, Kalle (S). u Wege „NachtHa Wintermantel, mitt. Gr sehr Wer hilft Garten umgranen?, e e elgut erh. 75.--, Kochplatte, 2201 (Rosengarten) W. 4294 N. e e e 2zugelass.
Ufa Hiehbecknplatz. Taglich: „Wenn

schlagstraße 13a ptr. w. Karl Napp
Laek-Bumps, eleg. (37) 18. geg.

gleichwertige Schnhe (36). An-gebote 7 2159 AMNT.
oder doch rasch wesentlich ge-

ulver wird aus 8leilkräutern von der gleichen

Sparrezept Nr. 20: Roggenmehl-

mehl. I Päckchen Döhler Back-

Marmelade und Gewürz schau-
Heferbar. In- mig rühren, nach. und nach das

mit dem Backfein“ gesiebte
Mehl und den Kaffee hinzu-geben. alles gut durchrühren:
der Teig muß dick vom Löffel
fließen. Die Masse gibt man in

Perkalor-Kälte- sie zirka 70 Minuten bei kleiner

KAUFGESUCHE
Bettstelle, guterh., mit Matratze

und Aufleger, Schneiderpuppe
42 mit Ständer. ges. Angeb. u.I 11 326 an MNZ.

Eisenhahn, mechan. od. elektr. so-
wie Laterna magica m. Bildernzu Kauf. gesucht. Kaiserstr. 5 I,
Ruf 329 13.

VERMISCHTES
Wer arbeitet Pelzmantel kürzer?

Ang. unt. Ri 3257 an MNZ7
Wer möchte sich unter meiner An-

leitung seine Garderobe arbei-

schützenhaus.

denier,

und Frauen

Wer strickt oder häkelt Wollkleid
Gr. 44? Ang. W 4273 MNZ.

Wer arheitet guterh. Lodenſoppe
pasend? Ang. Kl. 11100 ANZ.

Wer fertigt Kostüm aus Gehrock?
Angebote W 4466 MNTZ.

Wer übernimmt die Anfuhr von
d. 1000 Ztr. Briketts je Woche
von Bruckdorf naoh der Raffi-

Aus
Kinvderturnen;

(6--10 Jahre).

(3--6j. nur

den aufheben!
J

neriestr., frei Hof. abgerissen?
Anfr. erb. Ruf 315 49. 10 Fahre).

9

unck
Mittwoch. 24. November, 19 VUhr,
Stadtschiitzenhaus.

Filmschauspielerin Charl, Daudert
und Beiprogramm Sonntag. den
28. November, -15.30 Vhr, Stadt-

Heinz Sauerbaum.
Georg Hruschka

Käthe Glenewinkel. Brna Westfen-
berger und Ruth Wilke in „Be-
liebte Solisten“
vember, 18.30 Vhr, Thaliatheater.
Sportprogramm für die Woche
vom 22. bis 29, November 1943

Reichssnortabzeichen-Kursus
Gymnastik u. Spiele für Männer

Montag,
Uhr. Moritzburg.

Gymnastik und Spiele für Frauen(Moritzhurg): Montag 19--20 Uhr.
Dienstag 9--10 Uhr.

Jiu-Jitsu fällt bis Anfang Januar
Dienstag 15.30 bis

16.30. Uhr Friesenschule
nur in Begleitung Erwachsenen).
16.30--17. 30. Ubr

I6 Uhr Freiimfelder Schule Brei-
tag 15.45-—-16.45 Uhr Talamtschule

in Begl.
17--18 Uhr Talamtschule (6 bis

loneue od. Bappengasgen. Ange- en ans Angeb. V 4385 N. 7bote R 11338 MNZ. Schreſbfaschinen-Heimarbeit ges. W e nen JanHoHalbschihe, br, Dedersonle. Angebote W 4887 ANZ. 4 Zugelassen, Vorverr. 11 s
Gr eher Ausbesserin ins aus gebueht. cr. Lieht- ſele, Gr. Virjchstr. 51Gr. Angebote W a A. Walennott. Aorartetenge e eHerren Ski- Schuhe utern Gr nei Wer pimmt Beüadung wit Klang en ine n
40. 15.-, geg. Herr. Langstiefel nach Berlin? Krause, Kruken- el. 130. 6.00 Vor W
Gr. e. Wgtausgleten. Hergstraße 5. T. Ulentspie e Br. uAngebote Z 2158 MANZ. Wer bringt einige Abel aus Ber- rer 5 a etHer fsbiftel e e e h alen Ang. unt. rer re en ber Se(42 I. Korksenuhe W. 4297 an A. heft n un e er5 geg. Kn. Spielzeug (5 95). Sandafetten (Vischleder), Gr. 39, ſunsti n im Von stärksterAngebote W 4158 ANZ. 9. geg. Eisenbahn (Uhrwerk) Prett e u Deberzeuegnnas-

Korbicinderwagen, Zuterh.. 90. er Spfelsgehen für Jungen. ten ler mittene e t mit vie 4 a de.i e Gr. rn w. KRAFT DdURCH FREVDe en Se er nerno 8 ne S 38/59. Wig uge Otto Wernvicke gibt diesem schö-Sqhuhe, Gy. 38/39. Angebote Runert Glawitsen, Tenor. Reſehs- nen Tiim Herz und Gharakter-
K. 11345 ANZ. sender. und Kapelſe Hans Busechl In den weiteren Hauptrollen:

Kinderwagen, guterh., 45. geg. Dienstag. 23. November, 19 Vhr, Hildegard Grethe. Rolk Weib
Linolenm oder Gardinen. Bey- Stadtschützenhaus. Karin Aimhoidt? Werner Dütte:

Beiprogramm rer Max Gülstorff. Heinz Wetzel.
Hierzu Kulturfilm und die neues
deutseche Wochenschau. Jug.
nicht zugel. 1.30. 3.45., 6.00. Vor-
verkauf 11--12„Dhr.

Schauburg. Große Steinstr. 27/28.
Der groß Bacherfolg: „Kohl-Walter Tr hiesels Tächfer“, FJugendlſiche

e haben Zutritt. 1.15. 3.35, 6.00
Vhr. Vory- ab 11.30 Uhr.

Ringtheater Wafsenhausring. „5000
Mark Selohnung 1.30. 3.30,
6.00. Hauptfilm 2.10. 4.20. 6.35.
Jgdl. unt. 18 Jahr. nieht zugel.

Capitol, Lauchstädter Straße 13.
Vormittags 11.00 „Befreite
Hände FJugendliche nicht zu-
gelassen. Nachmittags 1.30. 3.40.
6.50 „Men die Götter liehen“.
Jugendliche üb. 14 Jahre 2zugel.

Oli. Steinweg 12. Heute letzter
Tag. 3.30 u. 6 Uhr „Die Entlas-

Montag. 29. No-

ung

19-20.30

Donnerstagten? Ange M 3665 an MANZ. 18.30 19.30 DhrSchneiderin nimmt noch Kund- Schwimmen r ung Jug. über 14 J. zugel.behaſt an. e. Se r enden rroiſe an devirger StraßeWer arbeitet Stadttasche? Jlateriall Vorbereitung für das Reiens- Münehhausen- Anfans J
vorh. Ang. W 4290 MNZ. Sportab zeichen fitr Männer und Uhr. Jugendl. e e beWer bringt Teilsendung Möbel v. Frauen Donnerstag 20--21 Uhr To-Bü, Ammendorf. Tägl. gir
Beriin-Wilmersdorf nach Halle Schwimmen für Anfänger und Dienstas: „lch e V
Ang. Kl. 11484 AINZ. Kortgeschrittene (Männer und meine Eraft an n t VorWelche Schneiderin fertigt mir Frauen). zuwel. 3.30 r. Uhr.einige Kleider an? Ang. unt. Fechten. Täglich von 19—21 Uhr verkauf ab 2.30 Ubr-
Kl 11477 an MNZ. Henriettenstraße 26. VEREINSNACHRICHTE

Verein für Erclicunce. Alittwoeh,
den 24. November. 19 Uhr, im(3-—6. Melanchthonianum Dozent Dr.

Friesenschaleſ Bartz: „Alaska und die a
Mittwoch 15 bis uten“, mit Farbbildern. an

für Viehtmitglieder, 9.50 R
für Studenten ung SenlerRM. bei Lippert, Buchhandlung
des Waisennauses und an de
Abendkassse.

Erwaghs.
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